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Danzigs zukünftige Regierung. 
Der Bürgerblock⸗Senat. 
Die bürgertichen Parteien haben ſich einer Veröffenl⸗ 

Jür die Regierung: 

Senatepräſident: Oberbürgermeiſter Sahm. 
Kultus: Stadiſchulrat Strunk, 

Kommunale Angelegenheiten: Stadtral Schwarz, 

Znneres: Schümmer, 

Oeffentliche Arbeiten: Leske, 
Staatsbetrlebe: Profeſſor Noä, 
Sozloles: Landesral Dr. Srank, 
Finanzen: Unbeſtimmt. 

Als parlumentariſche Senatoren: 

Oberreglerungsrat Kette, zugleich Vizepräſident de⸗ 

Senatev, · ů 
Skaatsanwalt a. D. Bennecke (Deuiſchu. Dp.). 

Gutsbeſitzer Ilehm-Lieſſau (Deulſchn. Bp), 

Handlungsgehlfe Senflleben (Deutſchu. Bp.). 

Metalldreher Brodawski (Deuiſcha. Bp.), 

Obermeiſter Köͤuig (Deutſchn. Bp.), 
Merftbeſitzer Klamiiter (Deutſchn. Bp). 
Weingroßbändler Juchs (3tt.). 
Gewerkſchaftsſekrelür Kraufe (Str.. 
Veran Sawatht SEkk 3 
Seilungsverlexer Juchs (J. B. B.). 
Aommerzlenrat Wieler (J. W. B.), 

Jabrikbeſitzer Zewelowski (Dem.). 
Pofldirektar Jörſter (Dem.) 

LNachdem mit überſtürzter Eile die Verfaſſunggebende 
Verſammlung bereits am Montag die Wahl des Senats vor⸗ 

nehmen will, iſt nun endlich, noch nicht einmal ganz drei Tage 

vor dieſer Entſchedung, auch die Liſte der vom Bürgerblock 

aufgeſtellten Senatskandidaten der Heffentlichteit bekannt 

geworden. Auch für den abſeits ſtehenden Beſchauer, der 

wußte, wie betriebſam in der letzten Zeit hinter den Kuliſſen 

grarbeibet worden iſt, dürften dieſe veröſſentlichten Vor⸗ 

ichläge einige Ueberraſchungen nur gegenüber der Beſetzung 
einzelner Senatorpoſten hervorgerufen haben. Vereits nach 

der Bildung des Bürgerblocks war es ſchon im großen und 

ganzen erſichtlich, wer von den im öffentlichen Leben und in 

Dienſten des Bürgerblocks ſtehenden Herren bel der Aus⸗ 

wahl Unter den Partelen BVerückſichtigung finden konnte. 

Wir können heute auf eine beſondere Würbigung der nam⸗ 

haft gemachten Kandidaten im einzelnen verzichten, da ſich 

die Gelegenheit dazu für unfere Vertreter im Parlament am 

Montag viel beſſer, ergeben wirden; Dennoch ſind, einige 

Namen beſonders typiſch für die TLendenz, die dem bürger⸗ 

lichen Block⸗Senat inne wohnt. Schon die Beſetzung des 

Reſſorts für Soziales durch den beulſchnationalen Landes ⸗ 

rat Dr. Frank zeigt, mie wenig Hoffnung der erwerbs⸗ 

tätigen Bepölkerung auf eine Beſſerung der ſoziolen Verhäli⸗ 

niſſe von der zukünftigen Reglerung gelaſſen wird. Wenn man 

      

ſich nur das Wirken dieſes deutſchnationalen Abgeordneten. 

im Parlament anläßtich der Beratung der Elektrizitäts⸗ 

vorlage hetrachtet, wo ſich Dr. Frank als eifrigfter Wer· 

iechter des Pröfitkapitals gegen das Gemeinwohl gebärdete, 

ja muß in, der Auswahl dieſes Mannes geradezu eine brüske 

Provokation der Bevölkerung erbüickt werden. An weiteren 

Namen, die aus der zuſammengeſtellten Liſte in ätzniicher 

Hinſicht ebenfalls noch deſonders hervorleuchten, ſeien als 

markante Vertreter noch genannt die deutſchnativnalen Kette, 
Klawitter, Ziehm, der Milliemenſpetulant in Helz Jeweorvsti 

ů ü chu, öhne daß wir in 

  

Fuchs, ö 
ans Voten groß zurückſetzen 

und dig: Wein⸗ und Zeitungshänbiör 
übrigen aber auch ie andern 
tönnen. Rach Sen Mitteilungen der „e 3 
noch nicht enbgültig ſein, ſondern in de⸗ 

noch der Bürgermelſter-Bail uniervebr 
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n, ſoll auch 
Werden, wobei 

wäheſchelnlich vie Pieiäüt den Ausſchlag gededen hot. ſcht 

Der Zuſammenſetzung des Senats nach Zeſen perßin.un den 
eurtellungen, iſt-Ouch das politiſche Schworgewicht aun 

    

    nach rechts gelegt. Von de 
Sꝛnatoren, gehß fieben, dartlzter 
denk des Senais, zu pen Deutſchnationalen, ſo du 
demokratiſche „D. 3, den Deutſchnationalem, der 

Fachmmiſter, den Borwurf macht, daß die 
hinter polltiſchen Abſie 
lich die Deutſchnationa 

  

  

  

      

ſoll dieſe Liſte 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
‚eee der Freien Stadt Danzig · 2 n, 

Tal 

ihung der ⸗Danziger Zeilung zufolge, auf folgende Vor⸗ 
ſchldge zur Wahl des Senals geeinigt: 

publikationsorgan der Frelen Gewerkichaften 

pſerd im nebenamtlichen Synat varſpannten. ſo iſt gerade 
dieſe Tatſache bezeichnend, wie ſehr es dieſer Partel darum 
zu tun wor, ihr weitgehendes Streben nach der Futterkrippe 
durch einen „Auch⸗Arbeiter“ als Konzeſſionsſchützen nach 
außen hin abgeſchwächt erſcheinen zu lalfen. Wir brauchen 
uns nur die bisherige Wirkſamkeit der meiſten bieſer Herren 
vor Augen zu halten, um zu wiſſen, wie ſich die Reglerung zu 
den wichtigſten Gegenwartafragen der Danziger Vevslkerung 
ſtellen wirb und nur mit großer Sorge können wir der Zu⸗ 

kunft entgegenſehen. ö 
Selbſt die demokratiſche „D. 3.“ ſäßt in ihrer heutigen 

kurzen Betrachtung zur Senatsbildung Beſorgniſſe durch⸗ 
blicken und glaubt dieſe bannen Ne können, indem ſie einen 
Vorſtoß zur Erweiterung der Reglerungskoalition unter⸗ 

nimmt. Soweit dieſe Einladung an unfere Partel gerichtet 
iſt, wird die Oeffentlichkeit über die Antwort nicht im Un⸗ 

klaren ſein können. Die Sozialdemokratie hat bei den Ver⸗ 
foffungsberatungen den ehrlichen Willen zur poſitiren Mit⸗ 

arbeit bekundet. Der Bürgerblock glaubte, den Vorſchlägen 
der ſozialdemokratiſchen Fraktion durchaus eine Beachtung 

ſchenken zu brauchen und ſcholtete die Sozialdemokratie, die 

ſich für die freiheillichen Rachte des Bolkes einfetzte, u die 

Oppoſition. Aber auch dann noch wäre entſprechend der 

demokratiſchen Grundanſchauung unſerer Partei eine poſitive 

Mitarbeit in der Regierung des Freiſtaates zum Wohle der 
arbeitenden Klaſſen in Frage hekommen, wenn das Volt 

erneut zur Entſcheidung über die Zuſammenſetzung des 

endgültigen Parlaments und damit där Regierung aufge⸗ 

rufen wäre. Indem die bürgerlichen Parteien das Volk in 

dieſer wichtigen Frage vollſtändig ausſchalteten und ſich von 

Bürgerblocks⸗Gnaden das Recht der Regierungsbildung an⸗ 

maßten, kann es für die Sozialdemokratie nichts anderes 

geben, als wunmehr die Vürgerlichen.uſcher. Bührimg.- der 

Deutſchnationalen üunter ſich zu laſſen. Wir glauben, daß die 

doch noch demokratiſch ſein wollende „Danziger Zig. ſelbſt 

beurteilen kann, wiie Überſtüffig unter all bieſen Emitänden 

die Einladung an die Sozialdemotratie eigentlich iſt. Nach 

der vorgeſchlagenen Zuſammenſezung des Senats iſt es nun; 

mehr vollkommen klor, wie notwendig es iſt, daß die ſozial⸗; 

demotraliſche Partei der Freiſtaatbevbiterung als einzig 

ernſthafte Vertreterin der Volkstntereſſen auch weiterhin 0. 

E„i—, bleibt, um ein wirkſames Gegengewicht gegen den 

Bürperblock⸗Senat zu bilden. Damit wird die Sozialdemo⸗ 

kratie für diesmal dem Volke wertvollere Dienſte leiſten, 

worin die Wühter bei ſpäterer Golegenheit ihr ſicherüch Recht 
2 NHerder. beben werden. 

  

Der Kampf um die Abſtimmung 
in Oberſchleſien. 

Berlim, 3. Dez. Die von einer Berlimer Zritung über die 
Vehandlung der oberſchleſiſchen Note im Kabineit verbreitete 

funden hätten, iſt falſch. In der ſeit Einaa 

zigen Kabmettsſizung vom 2. Dezember iſt 

Frage überhaupt nicht zur Abſtimmung dekommen. 

Berlin, 3. Dez. In ů EE 

mendet ſich der Reichsßröfldent und der Reichskunzler an die 

freiwillige Liebestäligkeit, damit durch die Hilfe ⸗oller 

deutſcßes Land dem 2 b 

Opferfreudigkeit des deuiſchen Völkes mögen die Oberſchleſter 

erkennen, daß das Vaterland au ihnen hängt. 
  

treuer Oberſchleſter Katkorsitz 
den Ausſchuß für auswärt 

Reichstag und an das Ausw 

ſte unter Berufung auf dem Fete 
weis aufble bereits erfolg 

teſt erhebeir gegen jeden Be 

müngsgebietes wol 
Ausüdung de⸗ S& 

      

nebenzantlichen ſcho 

liche Eigmrag di 

Walkes. 

Mitteilung entbehrt jeder⸗Vegründung.. Die. Vehauptung. 

daß bereits zwei Kabinettsſißinigen über die Auagz, ag. K 
er Note ein- 

ie oberſchleſiſche 

einem Aufruf zur Grenzſpende 

deutſchen Volte erhalten bleibt. An der 

Kallotwih, 3. Dez. Die Krristeiter bes Verbandes heimat- 

     
   
     

    
     

     
    
   

    

   

   
   
   

  

   
    

      

   

  

   

   

  

   

   

  

   

   

    

   
    

  

   
   

   

      

    
    

    
   

  

   

              

   
   

  

   

      

  

   
   

      

    

    

    

      

     

  

   

      

   

  

   

Umtiganhrsie: Lactunt 3 Bchssgten 

SSSSSSD ů 
Ser 2 EEE 
EEe ——— 

   

  

    

  

         

  
u. 0.: „Wir fühlen uns elus mit unſern räderm in ber be. 
ſetzten Heimat und wollen an deren Seite bei der Entſchei ⸗ 
dung über Oberſchleſtens Schickſal zur Waßlurne 

  

1 

Das ruſſiſche Paradies. — 
Beſſingſors, 3. Deg. Perersburger Blärter veröffenttöchen 

Schilderungen über die Ernährungsſchwierigterden en Veters⸗ 
burg und Mostau. Anläßlich der triteſchen Erwährmtgelagt 
in pieſen Städten Dat. Bertn Befehl erteikt, daßß möe Meßl; 

  

ſendungen abt In Mosl⸗ bie bedrohũch. 
boß ber Soniret uuf Won, Senm vaidister ů *— ö 
vorhandenen geringen Vorräte ſofort an die Bevölkering en 
vertellen. Der Stadtrat wurde desheub von der Sowöet 
reglerung in den Antiayezuftand verſett. ů 

Koprahachen, 3. Dez. Die Petervburher Hriiunz „Pinssda 
teilt mit, daß in den Goupernements Witebsze und Moskan 
15 neue bolſchewiſtiſche Diwifionen aufgeſtellt ſtud. ö 

Kowno, 3. Dez. (Litauiſche Telegcumun-Atgerctur) 
Geſtern hat die Kontrollkommiſſion bes Bölkerbemdes die 
neutrale Zone zwiſchen der lauiſchen und ber Zerlgowaltſchen 
Front feſtgeſetzt. Die Zone iſt bis 10 Kiiometer breit. 

  

Kinderelend und Milchnot. 
Beriin, 3. Dez. Auf dem im Wohllahrtscminiſtertumm n- 

ſammengetretenen 6. deutſchen Kongreß für Sauslings- 
ſchutz erklärte der Vorſttzende Geheimrot“ Burmm. Präſident 

des Reihsgeſundheltsamtes: Es gäbe Bölker, die für mufer 
Kmderelend keine Gefühle hötten und dee Ger vaferen hün. 
gernden und kränttichen Kindern. unſeren werdenden ung 
ſtittenden Mütbern die geringe Milch, die wir vuh haben, 

unbarmherzig wieder entziehen wollen, Das ſeien gerude. u. 

Nationen.: ie vom Bölkerbunb⸗ ů 
rung und alles Aünjuſtender Be⸗ 
Nichts könne den uncuslöſchlichen Haß und de⸗ 
verſchwindende Gefühl größten Unrechts m es 
hervorruſen. als wem Mültter und Water 

Kinder durch berurtter Moßnohmen zucgrumde 

Der irſſche, Freihesarenpf. 
London, , Hez. Einer, waditatter Le 

der Pian der Sinnſeiner, irgendein Rotdengland beſtr 

Mitglied des Kobinetts zu eutfihren, durch Die Wachſchnee 
des engliſchen Geheimdienſtes nereitelt. Pie Berſchwörer — 
geflohen. Eine vom Geheimdienſt untern 

iuchung des Kagerhaufes in Jritrol-Londos 
deckung einen wohren Arfenals 

  

     

  

    
  

    ten zurückgeſtelit worden iſt. Wem ſein w 

en ſochar einen Arbeiter als Paradi-⸗ Reite à. e 

    

       



  

— 50 

Der norwegiſche Eiſenbahnerſtrein. 
Chriſttanla. 2. Dez, (D. 3.) Zum erſtenmatin der Ge⸗ 

ſchicht⸗ der norwegiſchen Ettenbahnen ruhen heute die Räder. 
Keln Zug iſt heute abpegangen, tein Zug gekommen. 
Große Beſorgnis bereitet die Nahrungomittelzufubr für die 

Stadt. Glſicklicherweiſe gibt er in Chriſttanſa Fleiſch ganng 
für eine Woche, und auch die Zuſnhren non Sie her, me 
fortgeletzt. Einige ber frwimilligen Chaufſeure, dir biaher 
noch den Roſttranoport veriorgt hatten, haben heute die Arbeſt 
nledergelegt. Hlerdurch ſind neue Gerüchte von Sympathle⸗ 
ſtreite in Umlauf getommen. Der Eiſenbhahnerſtreik wird 
eine Mrihe »un Fbriten duzu zwimgen, iber Betricbe zu 
ſchliehen, u. a. die Papier⸗ und Zellſtoff⸗Fabriken. 

Gewerhſchaftskonzentration in England. 
Nuach einer Reulermeldung hat elne flonſerenz der Der⸗ 
krrter von 19 Gewerkſchaften der DocGardeiler, Bagen· 
führer, Arbelter auf Leichlerſchiffen, Haſenarbeiter ufw. be· 
ichloßfen, allr dirfe Orgunifatfhemen iti rinem grohen Verbunde 
zuſfammenzulchllehen. Der Vorſſhende der eng⸗ 
liſchen Trantportorbellerverbondes Goeliag erflärie auf 
der Roufrrrnz. dies ſei eine der größlen Fuſlonen otganiſter⸗ 
tet Arbeiter. dir lemais in det Geſchichte der engllichen Ge⸗ 
werklchaftstewegung vorgetommen ei. Sir werde dir Rachi 
drs -Prribundes“ der Trunsworturbeiter, Eißrubachner und 
Deraleute erhöhen. 

Kapitafismus in Sowjetrußliand. 
Morkuuer Zertungen veröffentlichen ein Lekret des Nats 

ber Boltskommiffare über die Ertellung von Konzeſſionen 
an cusländiſche Staate- und Kommimalbetriebe. Privat⸗ 
unternehmur Ukttengeiellſchaſten, Lonſumenoſſen- 
ſcheaften und Arbeiterorgamſationen zwecks Ausbeutung und 
Rerarheliung der rufliſchen Bodenſchätze. Bei der Erteilung 
von Komzeffionen macht die Sowjetreglerung das Zuge⸗ 
jtundnis, daß der Kumgefliansinhaber durch einen Teil der 
Ausdeuie m Gusfuhrgenehmigung entiohnt wird. Bei 
Belchaftung von Maichinen uſtw. ſoſten Hanbelspriollegien 
gGewüährt werden. Die Kanzefſtonsfriſt kft ausreichend lang. 
Es mird goronttert., daß das Eigentum des Konzeſſions 
inhadern weder nativncliſiert noch konfisziert ober requiriert 
werden darf. Sondervertrüne mit Urbeitern und Ange⸗ 
ſlellten ſind zutgelaſlen. Enblich wird garanttert, derß dir 
Konjeßlonsbedintzerpen dinth enderweilige Delrrte nicht be⸗ 
rinträchtigt werden. 

Koliſchat. Denſtin. Wrungrl, Vetljura ſind geſchlagen. 
Die privatkapttaliftiſche Attzaehellichaft ſtegt. Sowſetruß⸗ 
land het den eieren Kaplellrees cusgeichnilet, atzer hem 
nusländeſchen unterobeft es ſich! 

      

Her Satetanpe· Hetyern eutledigt. 
MWie der Borwörts“ mittellt, üt der aus dem Clelc! 

tätrurbetterſtreitt detunrit Kremmmiſt Syit auf Veſchlutz des 
Honpivorſtunze ds dem Serdund der Maſchiniſten und 

liegt i 
nend bat die Arbeiterichaßt 

Eeider nicht früh und durchgretſend gerug den notwenditzen 

Die Müilterdenkeften der Mkreſlandfancis 
Prellis., 2. Des. Die Gefamtfummme, din für den Mütel⸗ 

Leabreal ertgeiurbert wird, elduft ſich nach dem .Vor 
wärs“ aurf rund 486 Müllonen Merk. Vach dem deuligen 
Geldſtonde allo mindeſtens vier Milllarben Mort. Das ſer 
eine hohe Semmme, ſchreilt der Vorwürt“ weller, aber das 

Geld ſei gut angelegt. Es wird den Vertehr ſtetgern helfen 
und vielmehr, ais wir hetzt annehtnen. 
entroäcklung fördern. 

imler Aulwärts- 

Danziger Nachrichten. 
Die Danziger Oberſchleſter zur Abſtimmung. 

Der Verrin eimattreuer (berſchlefier in Nmzin“ hatte Von⸗ 
ntrötag ubend ſeine drei Ortsgruppen nach dem Wewerbehaus, 
eiligeheiſtdaſſe, eiiberufen, um die bevorſtehende Abſtimmung in 
Ederichieiien zu eſtrrchen, Ter Saal war bis zuin letten Maß 
Orfüllt. Vach Mitteilung geſchältlicher Kinzelheiten bielt der erſte 
Vorfißende berr Alirtd Gebauer einen mit gryiem Vyiſall auf⸗ 
beunmmenen NVortrag üter duk hema Iſt dir deutſcht Sache in 
Pberfaickten verlorent“ Er frinheichmetr die Eel'tiſtte Vige und 
geiſteltt ſchart die Weſtredun 

   
der Bolen, die Kbſtum:nung att 

hentertreiben. Truß allrm ſtehr en um die benlſche Fache gut. wenn 
allr einig ſeitn. Im Druticen Reiche wohmtten ſdxt 300 H abt 

ſtiürimunßtterecnuite Ctericduclicr. bie ihrr Slinme zugunften des 
Trirtichtums in Pir Aumſchalr lrn würden., In Lderſchlelien ſeſbſt 
ſei bter den Mniſchen Terrot und die polniſche Willkür. denen die 
Veröltrrung dort auserfeht ſri großhr Erbittrrung. Mit jedern 
Tagt wachit ie Zahl ber ſich nrIdeuen beimaffreurn CRerſchleſirx. 

Se miülfft wuum jetem., der ſeim Keimat lrb habe, Aitlapfrrung he⸗ 
üerdert werden. zumal n die zrhmtähgige Rri zur Aüftimmung 
krine Arrunsmssryeſr ſein wirt. 15 müſſe aber der lathren, benn 
eꝛ:] fedr eingelne Stimme lyunnt el an. 

Veiment der Veutſchen Molkkrates und (matdienſtrs Tunzig 
IPracb fybem Orrr Hauptmann Krauſc. Er wict Marnuf h'n. daß 
ver Tanziger Kermatdinfl. der Pit Kufgabe habe, bus Tentlchtum 
im abwetrtunten Sebiet zu ſchten und auf ichcc Art zu pflchhen. 
arbhres Intrreßße uber en Aupfall der Abſtimmmsg in Oüerſchleſten 
Wfande. Nach dem Sieg in Oſt. und Weſtyreußen habe die 
Enternt erlannt, daß ſie mit der Abſtimmung in Lberſchleſien nicht 
Purchloinmen würde. Wit Abnimmung ſollt hintertrieben werden. 

neut Velchlußk. daß üit nicht in Oberichlelirn. ſondern in Röln 
ſtorrhinden lolle, habe den Zwerk. doß nicht ſo vieir Oberſchleſier 
vock ihrrt Ceiwat reiten werden. Die Crimatliebe ſvlle auf diede 
Weiit ausceſchalte: werden. Weun dieſtr Veſchlut durchgelnhrt 
rarde. mößhtr es Lir Pilicht tirvs jeden ſe'n. dennoch zu Abſtim- 
muung zu kerien. In Namen Teulender friner Miglieder mürde 
er Tunziger Keimatdienſt beim Auswärtigen Umt gcgen den E.. 
icktuß pruüteſtierrn. Das alknzende Ergebnis der Abiühmmung in 
Oſt- und Meſtpreußen nor Vuſtande gekrmmen durch die Trene der 
Abſtimmenden. ihr Hertruurn 'n die Führer der Mewegung und 
durch die Ueberzengnna eines jedca. daß er bei der Abftimmung 
Licht Hude irblen Füritn. Jet wärt es Dflidn der heimattrrurn 
Cberſmhlei'et und aller Neuiſchen alle zu tun., daß ein günſtiges 
Erpedris der oberichlefiſchrn Aßhimmung rrätrll würde. 

Fylarndet Proteſt wurde an dos Kusmärtigt Amt abgeſandt: 
Danziger irrudeittichen Oberſcilctter proteſtirren aufs 

ſchärſfte und nachdrüchlich geyrn die ſronzeſiſche Aumaßung, wonarh 
wir in Küls am Nhein anftatt in unicrer oderſchleſiſchen Heimai 
glattmmen folien. Dieſe ſcheuathvolle Vehandlung iſt ein direkter 

ů Bruch des Verſaillrr Friedendvertroges und wir verlangen nach wie 
rvor, im eburttort in Oberſchürſten an dem Tog: wie untere Brißb⸗ 
der en Cberſchleften abzuſtimmen. 
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EE Artegergrubſüürken uus Artegergräberpflege. 

den Nacheveis der Deutſchen Kriegergrabſtatten des Iu- und 
Aunlandes und für bie Kriegergräberfürſorgt iſt dat Zentral⸗ 
varthweidamt für Kriegerverluſte und Rriehewgräder (Z. A. K.). 
Kyrlin V. W. J. Dorvihenſtraße 48. die allrin Zuſtändige Nchörde. 
Dorch Artifel 225 des Frirdentvertrages habrn ſich dit alliſerten 
uumd affoziierteu Regierungen verpflichtei, die auſ ihren Gebirten 
grlrgenen deniſchen ſtrirgergtapſtätten mit Achtung zu behandeln 
und in Skand zu halten. Um eihe aevrdnete Gruahpflege zu gewüähr⸗ 
beiſten werden Frankrrich und Beigten, zum Tril auch mande⸗ 
ren Landern die im Rampigebiet zerſtreui licgenden Kriegergräber 
und auch einige Heinert Friedhöße In Sammelſfriedhöfen zuſummen⸗ 
gelegt. Dar Zentrolnuchveißamt erhält ſpäter über die wisgefuͤhr ⸗ 
zen Urabettungen briendert Prolofallt md über die., fertiggeſtellten 
Frirbboir Liſien durch die Enienteregierung zugeſandt. Da bei den 
Umbetkungea die Grahftätten in einbeitlicher Weiſe hergerichtet 
wrrbru. crichrint es zwecllos unh dürfte ben Gejamfeindruck ſtbren, 

  

    

wertt Hngehörige GSorderwüuſche deßbeüend der Errichemg do 
Ornbdenkmälern ſchon jett durrharfüuühren gebenten. Sicherr Aus 
bintt tams ertl in pielen Gahent narh Vernicung ber unbettungz 
arbeiten erteilt werden. Auſolge der polltiſchen Verhllmiße 1n 
Ohen. i auch aber dortige Oräver die Erteilung chmvandirei⸗ 
Autkünftt zurgett häutfig unmöglich. 

ten Arbeiter von einem Bürperwehrmann erſchoßfen. 
Ein biutige“ Druina rrrignex ch geſtern mittog au der Oryhhe 

Wollwed. 3, Afe. Ein angedlich turk betruntener Urbeiter bnaftigt 
dort die Vorübergehenden darch Tätlichlelten und Lüum 
ſrcute tknen Salz ins Geſicht und ſpie ciner Dame ins Gh, 
Ald ein Rürgerwehrmonn, der in der Nühe poſticri war. Re 
Kadaubruder i burchaus ruhiger Weiſe auflorderte, don Peim 
Trribon ahzuſtrhen. drung der Mann ein baumlanger Rieft ve, 
Arwaltzart Körpertratt. mit eitem ſcharf gRxiabenen Revvivrya 
den Wan 'en ein. In der NVolwehr hat dann der Vargerwehrumn: 
den roubiaten Angreiler mit eimm Mienſtrevolver erfchuſſen 

Städeiſche Sumphonte,Vonzertr. Das zwettt Hyrhert Hude 
am Möemngs, ben 6. Tezrinber. abends 7½, Mhr in der Sporthallt 
Patt. Unter Leitung bon Kabebmeiſter Otte Selberg Wird 
das Staßttdenter⸗Crcheſter die Cuwertüre zu .Varbier don Bagder⸗ 
von Weter Cervelins und die „Sympborit Xx. 1 E.Malf⸗ vem 
Peter Tichnikowöld ſpielen. Far dieies Kynzert iil Herr Mar 
Molfsthbal als Soliſt verpflichtet worden. Er ſhielt i 
„Wivlinkonꝛrrt D-Dur“ brm Brahms mit Orcheſterbeglritung. Rar. 
ten ſind tählich an der Tagestaſte 1 cee Stadttheaterb von 10 bin 
2 Uhr zu haben. 

      

    

  

  

  

  

Ora. Hohlenanbgabe. Sei dem Ruhrenhändler Arrae 
h'rr, Nieberfrld 4. gxiangen von heute ab auf die Marken A. V 
und 6 XNr. 9 und 10 der Rohlenkarten die darauf vermerkten 
Mengen zm Anusgabe. Die nicht abgeholten Nummern verherey 
den Anſpruch auf keitere Velieferung der Britettt. 

Deutſcher Liederabend in Olva. Um Sonntag, den b. Dezen 
ber abends 6 Uhr in der Aula des Lyzeums in Oliwa gibl der 
Danziger Volkschor unter Eitung don Ulfred Gebower einen Veut⸗ 
kcten Liedetabend. Ais Soliſtei wirken wuit die Plamiſtin (enn- 
lein Eilln Lertins und der Baſſiſt Herr Narl HBollmann. 

Olioa. Ansgabe von Bremiſtoffen. Zur Belieferung 
werden aufgerufen: Die Nummern der Brennſtoffkarte X. 
(blau) 601—1200 Marke 26 mit je einem Zentner Briketts. 
Die Briketts ſind zu haben bei den Kaufteuten Fierte und 
Krmiſe. Wer die Brikeits bis zun 6. Dezember nicht ad⸗ 
holt, verltert das Anrecht darauf. 

Oliva, Feueinteilung der Meldezeiten für Erwerbarpße bei der 
Auntrolſtelle. Die Kontrollſtelle der Erwerbslofen. Jahnſtraße B 
(Turnhalle), iſt non Montag, den 6. Dezember 1920 ab bis auf 

wieiteres von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittagß eöffnet. Im 
Jutereſſe der ſaͤmellen und fachgemäßen Ubfertigeng der Erwerbg⸗ 

loſen werden folgende Meldezeiben ſeſtgeſetzt: Anfomwisbuchſtaber 
A. V. C. D, & Meldezeit vormittags von 8—9 Rhr: f, G. G, I 
Meldezeit vormittag von 9—10 Uhr; L. M. N, O, P Meldezeit 
vormittags von 10—11 Uhr: Q. N, S, X vormittags von 
11—12 Uhr: MU. D, W. X. 9. 3. und Keuanträge Meldegeit nauß⸗ 
mittags von 12—1 ühr: ſämtliche werbliche Erwerbaloſe Neldegeit 
nachmittags vrm 1—2 Uhr. ů 

Die Neihenfolge der Buchſtaben für die mümmli æn Exwerbeivſen 
wird von Woche zu Woche abgeändert und dieſe durch Kußhang in 
der Turnhalle rechtzeitig bekannt gegeben. Die genaut Eihhaltung 
der vorgeſchriebenen Meldezeit iſt undedingt erferderlich andernfſalls 
Nichtanszahlung der Unterſlatzmg fur den betreffenden Tag erfolgt. 
Anträge auf Erwerbsloſenunterſtüßung ſind nach wie vor in der 
Zeit von 8—10 Uhr vormittags in der Erwerbsloſenabteilung 
(frühere Poligeiwache) anzubringen. ů 

Zoypot. Marte 4 der Petroleummurtr wird mit e 1 Wier Inn 
Vrlieferung bei den bekannten Naufleuten aufgernfen. ů 

  

Dicliolseüxsctegrabe! DacsMWudhgand Murscripythmn, Wte 
AD Danzig eden Mittwoch und Sonnahend vormittags 11 Uühr. Ab Swinemünde Extrazuüge nach Berfin. 

Fahareertaut: MüIüra imt- Zureunteeriasswn9 DanCiu voriulig Stacthreben S In der vertehrsrentrale (rel.558) ppdöter nohes or rthere klauptuacheg. 
Saltropa, 

Kunft und Wiſſen. 
Damiver Stodttheater. 

Heurt. Iüer -Dein Saeie M“. MeE. L Hil eis Geit) 
Se wenm der gtriſe Kyrmeger, Mhen ſaſt 2 RNeper ber Gwig- 

keit nech ie Küüches halten Weäihr Aber den Dichtrriſchten t⸗ 
richtstad feipes Ectens Mnert s Rieten vorichte Stöc kriart dra⸗ 
matilchtn Schaftens an. und meum er dus lehte „Sent wir Toten 
arthacken Manter. Pirler Ioim iei Vortrramn -Auun „ann Kurns maageären Frißre. Mers Sie Dandikrätter ber Bandeeng lind kedende Seichname. TLrr Weg ihves Vedens lirgt erwüſtef und dde de. Ser Fiuch der Salbäzit bel es erkickt. Adei hoch Aber all 

Ele Latheus, Aes 8. Ale mer ui aea Sus v. g dir dol Teuerſte war aut Erben. Borſt bu 

Dopptfmord. deſfen de dich 
vaßtl Ler Meurd an deiner ?2 
Eea meiner!“ Titte! Kuchterwost, doß üher Sonm Ewbriel 
Bortmäan vos feimer verkärteren Gelickten geſpröchn Hird, ſruüin Wer dea dier Arbra der Xegedäe, und Eie frräabetr Srfüdvng 
Welre Wortes wird kesennt. Sers erkmonn tat. wer dir große 
Eu, er in Veſein aach in kenen, Leien vergirhen werden 

Und wähhrynd bir beei feeliſch ſterhen Nerichen übrr Sortwärten. 
Anklah,en und Serich doch noch versäbnende Hürdt fünecn., fäl“ rerhen der Scdxver veid derft allek Veber zu. 

Radert Khil aul Hambrag vab den Allen. Im Ablcnlapf. Kit nlktri Satiein, des wats eigerem ohemn Lcbenscier teanret. Ausd 
mit aß icßom ft Lichen Feinſckäil der alten Schule, in Ler die 
Schn t iprechen lernten (was wan heule Iu vſt ber⸗ 

2) doch in Ganztn vu Weich Sein Ton Rell 
verundcnem Weinta vrd cinee ehr WiLer al 

    

  

   

  

   

  

AviHen 

* Sctir und 

Internaflonaies Reise- und verkhehrsbürd 6. m. b. Hl., Danrig. Grünes Tor 

ſchrertterrden Zutismirs. And barans eniſtand has Gefühl, als 
Rebe et ſich änaſt aulgegbn, alk jei er verzweifell. Der alte Vort. 
mann aber iſt nialns weniger als Sad. Erx hal ſich in den Gedanken 
un feint Wßederanerkrrung ſo verbihen. dah er dadurch geradegnt 
wir ein Nirſe ammutct. Trytz einen jonſtigen Charaftermanfos. 
Leiresert des Lächerliche kreilenden Foleuhaſtrs Getues liegt in 

  

   

    

es. iIch denke mir den Herkmant von d'eſer Krt dargeſtellt. mit 
merhin durchichimmernder Schultigleit aber all einen Kraler, 
doch noch. dam Seit xu Seit wuft. Kihls Borkmann aber ſchltt 

neiunal jaſt in ſtille Gäte nmichlng, bruch ſchlirklich gunz der 
GSleudt Wiamnen., daß diefrr Wenn ein napolcvüiſcher Hallnzi⸗ 
nater Fein Joll. einer der einmal rupellos üder zwei fFreuenherzen 
und über dem wirtſchaſtlichen Schrcklul Tarſender himweg⸗ 
Eünurlt ift. 2. — — 

Keben ihm, vnd Phar Märrittrlbar nebein ihm ſtand Jriedo 
E I, die ſich als Wertwolle Iüleßlpirterin entpuprie. war 
rait Lem Balt dir einzige am Abend. dir demJbienstil gerecht wurde. 
Son ſcinen Gedoten vexlangt bas erſte bis achte ein hiß zur 
Küchiteruheit vmtürlichen Sprechen, Weit Srruhild war vom erſten 

leszien Worrrnt im Simet Wient cMbherzis, elbftfächrig. roch⸗ 
2 hein des Kichtgeliebtte im 

  

      

   
    

  

       
Sari HragGei aanz als den axRfek'en Zufammmugebvanntieu. Her⸗ 
icciemrn mit aι den rrichrn ind Keucktnden Zurben. die feiner 

CharatterierzRäskarqt ztr Srxfüöchπe Hrken 

en beturdet. ſein Arben von erpe 3zu begimmen, eiwab Sewal- 

  

tember 170L.auf ſeiner Bühne im Feihaus z   

  —Telegr.Adr.: Baltropa. — Letelon 1736. 

Abieits von dieſen, recht abſeits, ſtonden der ſehr muperfünliche 
Ehrhard Kuͤdolf Schwannetes und die Fannd Wikdon Martha 
Arendts, die mit e Lächeln und engkonventionellen — 

Raltenmamſell chvas wie ein ſchimmerndes Barfräuletn machtr. 
ů Willibald Cummubeuski. 

In Theaier gab.es zu Beginn des Stlockes inßolge den rükichts⸗ 
lolen Benehment der Verſpätenden auf den Korridoren Eeräuſche, 
die an Einen Pferdeſtall erirwerten; wahrend bey Stückeh ſeudg 
ölaubte man hönfig in einert Hazarettſaal zu fein, Spehialabteihus 
Juür Erkrantte der Atmungsorgane“. Wer ſo ſehr en Huſten leidel. 
daß er den Verlauf einer Aunltdarbietung ſtrr, ſollte zu Haufe 

  

  

  

    
Mozart⸗Anekdoten, Muter dent Wilel „Die ſhönſten Mohakt. 

Ancädoten“ h5ül Richurd Smekal die hühſcheſten ungd zunn ken 
noch unbekannten Eplisden aus dem Leben Mozarss 
Buch zuſammengefaßt, das jetzt bn Verlag O. K. 

ů aen üe erhehmen dieſer Sohrnimng 

So wenig bervorragend Schikaneder im Brunde Leßomract 
er ſich auf ſeine Begabung zum Schaussleiern 

      

    

  

Sandes, Maſct direktor und Dicht 2 Muſiker, Theoterdi und Hichter ein. Ber⸗ 
verdankte er einen Namen nur der Tatfüche. Laß er de 

Ktaßkfad 

deren Er dn ů 

Als Ihm ein F nach der Vorſteuung zum gro n Exßolge 
one Hee i ae e iüneder⸗ 

berablaß enb: „Jo. jo, die Oper hat gefallen, aber ſie Warb. 
noch viel mehr gefallen wenn mwmir der M. 
Peviel daran verphiicht hättel“ —— 

Aur * , 2 zur „Jauberſtste 
  

  

  

 



Zufatz: 

der Ueberſchrift „Verfaſſung der Freien Stadt Danzis“ in 

   
Danziger Nachrichten. 

Die Abänderungen der Danziger Verfaſſung 
die vom Bölkerbundrut in einem Schreiben an dle Verfaffung⸗ 
cebende Verſammlung verlangt wurden, ſind von dem Ber⸗ 
vffungsausſchuß am Dienstag beraten worden und in dem 
ſolgenden Entwurfe zufammengeſaßt: 

Artitel 1. 

Die Verfaſſung der Freien Stadt Danzig wird mie folgt 
geändert: ů‚ 

ç1. In der Ueberſchrift und den Artikein 1: 10 Abl. 1, 
2 und 3; 13; 28: 32 Abſ. 1; 41 Abſ. 1 und 2: 48: 56;: 50; 65; 
72 Abſ. 1 und 5. 74; 90 Abl. 2: 110, 115 Abl. 2: 116 Abl. 1 
und 2 werden die Worte: „Freie und Hanſeſtudt“ und „Freien 
und Hanſeſtabt“ erſetzt burch die Worte „Freie Stadt“ oder 
„Freien Stadt“. 
dan 0- 4 erhält folgende Faſſung: „Die Amtsſprache 

iſt 
Dem pahniſch ſprechenden Volksteil wird durch die Geſetz⸗ 

gehung und Verwoltung ſeine freie voltstümliche Entwick⸗ 
lung, beſonders der Gebrauch ſeiner Mutterſprache beim 
Unterricht, ſowie bei der inneren Verwaltung und der 
Rechtspflege gewährleiſtet. Das Nöhere wird durch Geſetz 
beſtimmt.“ 

9 L. Artitel ö wird durch folgenden Artikel vrſetzt: 
ů 0 Freie Stadt darf nicht als Mllitär⸗ oder Marine⸗ 

ienen. 
Auf dem Gebiete der Freien Stadt dürfen keine Feſtungs⸗ 

werte errichtet werben. 
Die Herſtellung von Munitlon und Kriegsmolerial auf 

dem Gebiete der Freten Stabt iſt verboten, bevor nicht der 
Völkerbund ſeine Zuſtimmung erteilt hat.“ 

5 4. Artitel 41 und Artikel 44, Buchſtabe t (die von der 
auswärtigen Vertretung Danzigs handeln) erhalten den 

„unbeſchadet bes nach Artitel 104, Buchſtabe c, des Frie · 

densvertrages von Verſailles vom 28. Juni 1919 mit Polen 
geſchloſſenen Abkommens.“ 

5 5. Volgender Artitel a1 a lſt einzufügen: 
„Der Senat der Freien Stadt hal dem Völkerbund auf 

deſſen Verlangen jederzeit Auskunft über die öffent⸗ 
Angelegenheiten der Freien Stadt zu erteilen.“ 

9.6. Artibel 48 erhält fulgenden Abſatz ö: 
„Abänderungen der Verfaſſung können erſt in Kraf' 

treten, nachbem ſie dem Völterbunde mitgeteilt ſind und 
dieſer erklärt hat, daß er gegen die Abünderungen keine Ein⸗ 

wände zu erheben hat.“ ů 

5 T. Artikel 71 erhält folgenden Abſatz 2: 
„Das hiernach zu erlaſſende (Staalsangehörigkeits⸗) 

Gefetz iſt vor der Verkündung ſpäteſtens am 23. Mai 1921 
dem Völkertuntd zur Prüfung vorzulegen.“ 

p Artikel 2. 
Der Senat bezw. die vorläuſige Regierung der Freien 

Stadt Danzig wird ermächtigt, den Text der Verfaſſung der 

Freien Stadt Danzig, wie er ſich aus den Aenderungen er⸗ 

welche in Artitel 1 dieſes Geſetzes vorgeſehen ſind, unter 

bem „Sioatsanzeiger für Danzig“ bekanntzumachen. 
Artikel S. ö ö 

Dieſes Geſetz tritt mit der Genehmigung durch den na⸗ 

Teil 1 des Friedensvertrages von Verſailles vom 28. Juni 

1919 errichteten Völkerbund in Kraft. 

Stiefkinder des Glück 
Roman von Maria Linden. 

Cortſetzung.) 
„O ich ſo viel Brot kriegen werde, daß die Thereſel mit genug 

hatk fragte Berta ängſtlich.⸗Wollen Sie ſo gut ſein, Muttel, und 

der Fran ſtonrod ſogen, daß ich zwei Schnitten übers ganze Brot 

mitkriegel ů ů 
Als Frau Birkner dieſen Wunſch ihres Töchterchens erfüllte, 

erhob Fran Konrad beide Hände gen Himmel und rieſ klagend aus: 

„Das is in nich menſchcinntalicht Sie überſtoppen dos Mädel 

in, Frau Eirtnerni Sie weiten ihr ja den Magen derartig, daß 

er einen Sack Kartoſfeln faßt. Des lönnen Sir ja vor Ihrem 

Schöpfer gar nich veranworten, kaß S'e ihr Mädel ſo gur Volle⸗ 
rei erzichen * —— 

„Kur nithig BIul.“ unterbrach Ovilr die aulgeregte Fran. „dit 
Hälkte von dem Brot krieg' dle Luſtig Thereſel.“ ů * 

„MWein Schöpfer,“ jammerte die fryyine Frau Konrad. lehr 
empört. is kolch Unfug erhört! Will die Luntsesn Rinder haben. 

denn ſoll ſie ſie gefällieſt ſelbſt kunter⸗ und ſie nich von anderen 
Leuten fattmachen loſſen. Das macht dreſhundertſwüfundfechzig⸗ 

grohe Untterichnitten im Lahre eu. Wem ich jede nur einen 

Sechſer berechne, dann find das ſechs Taler, zwei Böhm und ein 

Sechſer, dafür könnten ſchon zwei Nehyerlinder den Rlanen des 
Heidentuntt entriſſen werden. Das is dem Herraptt geradezu vom 
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  3 ne i äräche, Ee ier ee 
in ber Hoftran unf 5 verſhte bs V E*! 

Iih halte richtn von den Leuten, bie mit tt Srasgqert Heſchüſte 

machen möchten, Neberdies is mir das Hemde wüger wäe der Nock 
So lange es Dier noch einen hunssrigen Menſchen giht, habe ich 
üur dis Hei rnich einen roten Hrerer übriße denn die breu⸗ 
chen bloß dis Hand auszuſtrecken, dann haben e Varwentüile 

ſchonſten Früchte. u — 
Nun rang Frau Konrad in ſtummer 0 Muturt 

Ltüchtig Vrr Arvrit 

m Dee 
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Torlfvertrag in Kraft getreten, der auch vom Deutſchen 

neuen Britragsregeiung zu beſchäfligen hatte. 

    

  

AüEr dos Seden und himmnliſchen Luhn Ont 

i te ich es üh 

Birkner ſehr ruhig. doch 

  

Beilage der Danziger Volls 
Sonnadend, den 1. Dezember 1920 

Dieſer Entwurf ſall morgen im Ausſchuß ehre zweite 
Derrchberatung erſfahren und dann im Plenum zur Bera⸗ 
tung und Beſchlußfaſtung geſtellt werden. ‚ é 

Die Waſferbanarbelter und der neue Cohnterif. 
Der Deutſche Transportarbelterverband ſchreibt uns: 
Die Waſſerbauarbeiter im Freiſtaatbeztrk Danzig wurden 

bisher genau ſo entlohnt, wie ihre Kollegen im Deutſchen 
Reiche. Am 1. Juni (ſt nun in Deutſchland ein neuer 

Transportarbeiterverband bereiis am 4. September dem 
Staatsrat zur Anerkennung und Einführung im Freiſtaat 
unterbreitet wurde. In dieſem Tarif ſind Lohnerhöhungen 
von 50 bis 60 Pfg. pro Stunde für den einzernen Böoſchäſ⸗ 
tigten vorgeſehen, unter Berüchſchtigung der nerſchiedenen 
Lohngruppen. Nachdem die Organiſationsleitungen den 
Stnatsrat wiederholt um die Erledigung der eingereichten 
Lohnfarderungen gemohnt hatten, wurde von dieſem ganz 
einſeitig ein Tarif beſchloſſen, der allerdings auch am 
1. Juni in Kraft treten ſoll, aber keineswegs den eigen⸗ 
artigen Verhältniſſen bei der Waſſerbaurerwaltung Rech⸗ 
nung trägt. 

Der Staatsrat hat ſich ſeine Auſgabe ſehr leicht gemacht, 
indem er den Tarif der Poſthelſer als Grundlage nohm und 
auch dieſen kurzer Hand für die Waſſerbauverwaltung zur 
Einführung brachte. Er überſoh dabei vollkommen, daß bei 
der Bauverwaltung die verſchtedenſten Berufsgruppen 
Handwerter, Werthelfer, Arbeiter und Schiffsperſonal in 
Beſchäftigung ſtehen und daß die Entlohnung bei den ein⸗ 
zelnen Gruppen auch bisher eine ganz verſchledene wor. Vor 
allen Dingen muß ſchärfſter Proteſt dagegen eingeleg!t 
werden, daß der Staatsrat ſich in dem Gleuben befindet, 
der Arbeiterſchaft im Frelſtaat Tarifverträge aufnötigen zu 
können. Die Waſſerbauarbeiter erheben ebenſo wie alle 
anderen Lohnempfänger bei den Staatsbehbrden Anſpruch 
darauf, daß über ihre Lohn⸗ und Arbeltsbedingungen 
ztoiſchen dem Staatsrat und den zuſtändigen Organiſotions⸗ 
leitungen verhandett wird. Zedenfalls wird es Sathe 
des Staatsrates ſein, ſo ſchnell wie irgend möglich ſeinen 
vollkommen verkehrten und von falſchen Vorausſetzunpen dik⸗ 
tierten Beſchluß aufzuheben und auf Grund der bisherigen 
Tarifvereinbarungen eine der heutigen Zeit entſvrechende 
Lohnaufbeſſerung mit Wirkung vom 1. Juni ſchnellſtens 
durchzuführen. ů ů 

Die Gedind der Wuſſerbaunrdeiter iſt auf eine zu harte 
Probe geſtellt. Es kann keinem Menſchen zugemutet werden, 
6 (echs) Monate auf den ihm rechtmäßig zuſtehenden Lohn 
zu warten. Der Bogen iſt ſtraff geſpannt, er kann leicht 
platzen. — 

  

Der Deufſche Tremsportarbeiter- Berband 
hielt am letzten Sonntag im Werftſpeiſehauſe eine außer⸗ 

ordentliche Mitglieder⸗Verſammlung ab, die ſich mit der 

Der Geſchäftsführer Werner wies der Verſammlung 

an der Hand ſtatiſtiſchen Materials nach, daß die überaus 

ſchwierige wirtſchafkliche Lage auch die wirtſchaftlichen Orga⸗ 

niſationen der Arbeiter, die Gewerkſchaften, außerordentlich 
ſtark beeinflußt. Die Geldentwertung mäacht die Erhöhuns 
jämtlicher Unterſtützengen vatwendig. inevefandree mußte 
die Streikunterſtützung um den dreifachen Betrag erhöht 

Lei guter Jelt erſchien eiß hübſcher, halboedeckter Wagen vom 
Vorwerk, Der Knecht band die geböichtige Truhe hinten auf. Luiſe⸗ 

timme 
————— 

11. Lahrgang ö‚ 
ee     

werden. Dis Unternehmertum iſt auf der SHeite 
beſtrebt, ſich ſeinen Gewinn zu ſtchern und verſuchl dleſey 
Zlel durch Berringerung der Lohnuntoſten, Lohnabbeu ufw, 
au erreichen Pa die Teucrung immer welter zuniumt. ſſt 
das Beſtreben der Arbeiterſchaft derouf gerichtes, neue Lohn⸗ 
aufbeſſerungen zum Ausgleich für Rie verleuerte Lebenshat⸗ 
tung herbelzukühren. Aus digſem Grunde werden die Ge⸗ 
genſätze zwiſchen Arbeit und Kapitial immer größer, die zu 
einer großen Anzaßl Arbeitseinſtellunger un La-ſperrüngen 
kühren. Das gewerkſchallliche Rüſtzeug wuß in emer der⸗ 
ortigen Sitttation geſtärkt werden, um dem kommenden 
Kampfe mite bäm Unternehmertum in Ruhe entgegehleten 
zu können. Die!pisher erhobenen Extrabeiträge ſind nicht bas 
geeignete Mitte“, um dir finonzielle Stürtung in der Rol⸗ 
wendigen Weißt durchſühren zu können. Deowegen daben 
ſich Verbandsgusſchuß und Verbaudavarſtand entichtoffen. 
den Kollegen intter Fortjall der Extrabeiträge eine Erhöhnng 
der Beiträge vorzuſchlagen. Die Kollegen follen darüber in 
einer Urabſtimmung ſelbſt entſcheiden, in welcher Form die 
Beitragserhöhung vorgenommen werden ſoll. Dieſelbe wird 
am Sonnlaß, den 5. Dezemder 1920 von 9 Uhr vormittan⸗ 
bis 2 Uhr machmittags in den nachſtehenden Lokalen ſtati⸗ 

„finden: 1. Veroſnshaus zur Altitadl, Tiſchlergaſte 49, 2. Iin 
blanten Toiinchen, Heumarkt 10, 3. bei Reitz (krüher Aka⸗ 
mihti), Gr. Schwatbengaſſe 18, 4. Lantgfuhr, Reſtaurant 
Kreſtn. Brumshöferweg 36, 5. Neufahrwaſſer, „Zur deutſchen 
Flotte“, Wölterſtraße 1, 6. Bröſen bei Ewert, Auguſta⸗ 
ſtraße 4, 7. Cauental bel Gehrke, Lauentalerweg 283., 8. Weich⸗ 
ſelmünde bek Mumm, Feſtungsſtraße 13,. 9. Ohra bei Mathe⸗ 
ſius (JZur E An der Oſtbahn 1, 10. Schidlitz ßn 
Steppuhn, Karkhäuſerſtraße 27, 11. Heubade bei Schönwielr. 
Heidſeeſtraße 173, 12. Bohnſack bei Ramm, an der Fähre⸗ 
13. Sandweg bet Prager, Sandweg 7. 14. Kl.⸗Plehnendorſ 
bei Schulz. Siegeskranz. ö — 

Redner empfahl den Mitgliedern in Anbetracht der zuge⸗ 
ſpitzten Kampflnge mit dem Unternehmertum für die Er⸗ 
höhung einzutreten und in dieſem Sinne auch bei der Urab-⸗ 
ſtimmung die Stimmen abzugeben. Die Diskuſſion war eine 
ſehr lebhaſte, die Kollegen erkannten ohne weiteres den Ernſt. 
der Silnallon And traien ausnähmslos für die Abſchaſfun 
der Extrubeitrüge und Erhöhung der Beiträge ein. 

Unter Verbandsangelegenheiten wurde dann noch daraui 
hingewielen, däß die Organifatlon an die arbeitsloßen Kol⸗ 
legen eine Weitznachtsunterſtützung in Höhe von 25 Mk. bis 
40 Mt. zablen wird, die vom 18. Degzember ab zur Aus⸗ 
zahlung gelengggggg. ——— 

   

  

    

   

  

    ist der Bietßh Beweis h., die vervorragende Haltbarkteit, 
und Prelswürfdinkelt dei selben. 

Die LIgH- Güummiseohten sind nicht nur von vielot 
Tnusendef erpeobt, Söficlern äuck gelobt und,, Weiter 

Eempiohieß wprden, da sie nock außérdem hbaltbarer 
villiger wie Peder Sinũ. . ů 

Larl Fuhrmanna! 
NIederiage für. den Eteistä 

18 in Lida-Gummiso 
auch sind diegelben in aſlen dürch 

ü Gesdlälten erhältli, 

   

    

  

   
    

  

    

   

nohm Köſchied von ihrem Kinde und fuhr nach Neuhof. Wertel] Es 
ſchaute dem Wagen mit Tränen in den Augen nach. Frau Konrad 
dachie mißgüaſtig: —— ö 

„Erſtens hätte mich der Bruder einladen müſſen, öber den Sonn · 

tug mitzukommen, und zweitens er bloß den Brettwagen zu. 
täbin. Ueber den Sonntag ſchicken brauchen, wenn ich nich EUb 

ich nu das Nieh auf dem Halte, nber das muß die Tbereſe verſehen 
Woför kriegt ſie Frühſtück? Wer nich arbeitet, ſoll auch nich eſſet 
Dann rief ſie der Kleinen zu: — 

„Komm, ich werd dich lernen., Wie man eine Steppnaht macht.“ 

In Reuhof erwartete Frau Virkner viel Arbeit, doch wurde ihr 

das dadurch erleichtert, daß Keſtelmann ſie nach Belleben ſchalten 

      

  

  

und walten ließ. Er tat gut daran, denn mit größerer Umſicht 

veherem Fleiß und peinlicherer Treue hätte niemand das Amt aus⸗ 
führrn lönnen. Die großen, Kuhſtälle waren Muſter von Sauber, 
keit, Butker und Milch fanden reißtnd Abſas, Die Leute taten fleidig 
ihre Arbeit und waren vertrögkich! kurz. Neſſelmarmn hotte alle Ur⸗ 
fache, mit ſetner Wirtin zufrieden zu ſein. Als Lulſe einmal mi 
ihm abrechneie; fagte e&c/ä«c“ 

Ihr Wehalth, 
        

20Oören Ste. Fruu Birkner, ich wil 
erhöhen, aber unter einer Bedingur — x 

Unnd die wäre?“ iragke Müiſt östler Sranm⸗ue⸗ 

be 25⸗ 

dern kelnen Parq; 
nich zu heiß futthrt. 
Iunge ich abse nßchts 

Neſſelmann 
licht ⸗Da La 

  

  

  

  

      
                      

   

    

      

    

           

  

   
        
     

       

        
     

        
    

  

         
   

    

   
     

     

   

         

  

   

  

    

      

  

   
          

   

        

   

   

  

 



— Danzigs Schaufenſterwoche⸗ 
itter fehlt“. Ja er gibt beſonders Aengſtliche, die mit einer wal Schen Das Schaufenſter. dat ScMablerper Weiben. weil ße 8elne dunkelen Verjährungaküaßte bennen. 
Mancher Ehrmam behommt eine Bänlehaut, wenn er den Ritten der Gattin Ous Hahaufenſter it dan Geſich der meternen Geſ e elbe Ir endlich nicht mede widerhehen kann. und ſich zu einem Straßenbunmel auf den Ruf. Es lockt dir Spozlergönger, Haufer und Geſchäftvleute. Einkauf bereitßnden läßz. 

Houpiſtrahe einer Stadt dankt ihm Entſtehung und wachſende Bedeut 5 i à, Denn die Frauen ſind dem Schavfenſter am leichteſten erlé Vor 
M das bithum dirch planmäßige Inſertion für das G⸗ * 2 

lüereſant Sotben, üſt neben unen! Heuchen und wirkſamen gelkunav- Im ſteigert ſich ihre Beredlfamneit ins Ungemeſſene und dann körmen ſie 
prohaganba belondcts das Schaufenſter das wirhlumte Mittel, un deu Ve⸗ UEE gegenüder Tone der Ueberzeugungskraft und zarter Bitt⸗ 

den 

ů g 1 8 finden, die viele an ihnen läugſt nicht mehr gewohnt ſind. Von Wves9 en unb he hau , 0 r alenbengalen: —U ecrettung „Damtnu des Lurus“ erſt garnicht zu reden. Und welcher Mann könnte ulr ſaſt bis zum — ů da lange hatt bieiben: Wer es aber einmal erfahren hat, was es heihl. g,eee eeen ae, ä,de, Seue .-eg,f. i,wese zmubhangig, äleine Hürſten von Grohhiabt zn Grohſtadt, am ihre V:.hagexente Uhemit as sd- Pes Hal dieſe mn Gebuclotag bebommen uet und Waftralen zu ablolvieren. bimmliſch“, Ventz — 5 n U Schausenſier bal belonders Eh den Abendſtänden hoßen Retz das jeue Ua Weihnachten; dazu kommen dann noch Verſprechungen, auf die 
Weun donn die zahtteichen Lichtauellest, die durch Spiegel und anderr Re. was ſich beim beiten Willen garnicht beſinnen konn.— 

Dar S101 Pinden dat aber auch ſeine Kreiſe. Das eine iſt volggeſtopft Rektortn verboppeit und vervielſacht werden, dit ausvelehten Gegenſtände in 5 
ben Jauber des Oichles kleiden. — ſich faſt lebee Stüc wie kin Selb- mit tauhenderiri Dingen, eins überbietet das andere an Begedrenswert. ländiges, für ſich lrechenden aus und das Schaufenfler ſpricht ſaſt deredter andere t wr an. Das Dritie iſt nur ſohnſagen der Aus druch für die en Lege bHenielcen Stunden iſt es ven einer wahrhafnigen Komantü Zunft Das eine zeigt Proiſe, die in ihret Kledrigkeit verlochen ſollen, das umgeben. Dies iſt viebeindt der Hauptgrund, daß ſich in den Abendſtunden ündere fieigert lich darin von unten blis oben, das Dritte verhüllt lich in bie Beichauer beſonders ivtrrtſſiert und jahlreich einfinden. Doruehmheil. Der erfahrene Käufer kennt dieſe Sprache und folgt ihe je eriel vorfichtige und ſonſt ſpurfame Leute haben ſich durch das nach ber Leiſtungsſähigkeit der Brieftaſche. 
Schaufenter nicht ſcon zum . Peichthnn“ verleiten laſſen und vor lauſend Eine Wanderung durch die Geſih Daneign im Zei der äcten. ſchönen Vingen plötzlich entbeckt, daß ihren doch dieſes und jeues noch fenſterkunſt“ weckt Gedanken und Gefühle in bunteſter dannigfaltigkett. 

Pu Wehrant vedenht mau der Vorkriegvprrihe, da noch 
der Pfennin wertete, wo heute die Mark gering iſt. 
Aber auch mit lcifer TCankbarkeit jener garnicht ſo fern Neu eröffn 
liegender Zelten, da die Schauſenſter von der Kriegs⸗ ů E berie arm und ausgeplündert dalagen, beredtes 
Zeichen einer graufamen Epoche. Heute iſt ſchon alles 2 Xb. ö 
zu haben. Deun es iſt Frieden, wenn ex auch danach N 
AK. Nur Geld miußht du Haben, lieber Freund, und haſt v 
du's Kicht, — — dann iat es doppelt weh, wenn man Gv. WollxederpeH ν 

Gchmtürckogarse Freude ſpenden möchte. 
— * Spaäinſtes aiager eetee; E Wauh 0 Uuse . m. h M. MUbe Dho nluſtigen umlagert werden, ürgemäll die D „ der Arwsca Liltnnsefchigſeen Piaßärmen- HUnter ihnen Worimalle Wuuegasse U. UU Eü 

ainnhe her FumaGevr nnier ——— ů 
ein, das irina Gebr. Freymann. In den erſten 3 f. u 5 N Emesd e ſhrn 5 Neſ, duh, bß Wirtschaftsseife 

2 Erwachſene geſtü reudenſeſte. Hier gab es Spiel- 3 ; GOLDWXAREN waxen, in angewandter Wanier. Zeht iſt jedes Ferſter Toilettenseife 
S— Hit lltebe Wder Bachle K wol ru, — 5 ein kun n uchkunſt von er⸗ 

SIBEKWAREN Heres Jutimitat: die jungt Dame ſicht verzückl vor Parfjüms 
Dle lenen Koſtbarkeiten von Seide, Spitzen und Batiſt, um rahltvichs Artrul der TRAURIN G vet dem Ange des Berechtigten oder Bevorzugten 
in den E Dl Suneinb bülßh Hei Kweiler ſnben udes fer'ehen Schönheitspflege 
Ball berelt und braucht nur ißen; b- iernde Puter. Hormcrema, Haamet ů. U-SMDONt-U-eE ifeee=e, ens aenve, as, ass, 
Aeſthetik wie der ſtump der Sami 
und Seiden, Die er ſich un ſchöne Frauenibrper denki. — 

    

HErren-Schaürrttefel aues Eut. 
Boxkabfieder, geren NASAe unαd 
Külte. prima Rahmedarbeit, 
Derbyscnltt, moderner vor⸗ 
noehmer Winterstlefel, be- 
SWerdera bedusme Pabform 

Herren-Schuürstiefel,sSchwarz 
Eindleder. Fetrgerbunmg., brotte 
Form, extrastark. Unterboçden, 
Tuchensohlen, XMVarilsslger 
Strapezlersttessll 

11 eigene Geschälte 
i Berlin 
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Sonnabend, den 4. Dezember 1920 — 11. Jahrgang 

Der ́ Unmöglich zu Wülden, wie Hrancte Rooth diete drel [ömiges Oeſcht ſchien ſclolrig Müße 
Elne Geich Wohltäter. ö Jahre genoß. Die japaniſche Wunderwelt, de —— ie Wäien Wute, De patichm hem 
Fine Geſchichte von Stefan Großmann. Pracht der indiſchen Wälder, die Eleganz der Riviera, das „Nehmen Sie Maßt, Miſter Rooth, und erzählen Sie mir, 

Am Neuſahretag 19 ., verkündete der amerikaniſche Mil⸗ 

konär Charles M. E. Chugge in den Neuyorter Blättern: 
Och habe mich entſchloſſen, einem ſungen Proletarier der 

nachweislich ſeit zehn Jahren in einem Kohlenbergwerk be⸗ 
ſchöftigt Kt, ein Stipendium (Unterſtützung) für eine Neiſe 
um die Erbe zu zahlen. Die Reiſe geſchieht in Geſellſchaſt 

meines Sekretärs, geht von Neuyark übe; Japau, den malan · 

iichen Urchlpel, über Indien, durchs Rote Meer nach Eutopo. 
Aufenthalt an der Riniero, in Italien, Frankreich, Deueſch 
land, Skandinavien. Rußland, dann ſiber die Krim nach 
Klemaſien, nach Aegypten, ins mere Afrtto, hierauf die 
Köſte entlang bis Kapſtadt. Ein Abſchnitt der Reiſe iſt 

Aurftralien gewidmet, den der Reiſende, wenn es ihm behagt, 

in die Roſtte aufnehmen kann. Die Dauer der Weltreiſe wird 

cuf drei Jahre feſttzeſetzi: zur Vorbereitung (Sprachenerler⸗ 
nung uſw.) wird der Aufenthalt ſür ein Jahr in Neuyork be⸗ 
willigt. Bergarveiter von mindeſtens dreißig Jahren können 
ſich um dieſes Stipendium bewerben. 

Bedingungen für den Bewerber: 
1. Er muß mindeſtens zehn Jahre Bergorbeiter ſein. 
2. Er muß natürliche Intelligenz, üriſche Beobochtung. 

kebhaftes Temperament nachweiſen. 
3. Er muß ſich verpflichten, nach Ablauf der Reiſe aber· 

mals zehn Jahre in demſelben Bergwerk weiterzuarbeiten. 
Protektion (Vegönnerung) iſt ausgeſchloſſen. Ueber die 

Wahl des Preisträgers entſchelden ſechs unabhängige Män⸗ 
ner, die nicht von mir, ſondern von achtbarſten Schriftſtellern 
Amerikas namhaft gemacht werden. 

Für die Koſten der Reiſe werfe ich 30 000 Pfund Sterling 
(600 000 Mark) aus. Die Reiſe kann alſo mit dem größten 

Komfort durchgeführt werden. 
Ich ſelbſt will den Stipendiaten erſt nach ſeiner Reiſe 

kennen lernen. 
Charles M. E. Chugge. 

Es ging korrekt und ohne Schiebungen zu. Von den 
ungefähr 6000 Geſuchen, dir einllefen, wählte die Kommiſſion 
240 beſonders berückſichtigenswerte aus. Dann entſchied das 

Los. Alſo wirklich unparteiiſch. Der 22 jährige Bergmann 

Francis Rooth aus Neuorleans hatte das Glück, daß ſein 

Geſuch aus der Urne gezogen wurde. 
Rooth war ein lediger Mann, der freilich ſchon wie ein 

Vierziger ausſah, denn man arbeitet nicht, ohne daß Spuren 

zurückbleiben, dreizehn Jahre in einem Kohtenſchacht. Sein 

börtiges Geſicht war ernſt und mager, ſeine Augen noch 

feurig, aber doch ſchon ſchwermütig, und auch ſeine hohe. 

jchlanke Geſtalt war ſchon ein wenig vornübergebeugt. Als 
junger Menſch hatte er Gedichte an ein junges Mädchen ver⸗ 
jaßt, die hatte er ſeinem Geſuch beitzelegt, obwohl er ſelbſt für 

die Schönheit der Gedichte aus ſeiner berauſchten Jugendzeit 

gar kernen Sinn mehr hatte. Ueberhaupt hatte er dos Geſuch 

faſt nicht im Ernſt, ſondern ſpaßeshalber abgefaßt und ver⸗ 

ſchickt und gar keine Erledigung erwartet. Als man ihn 

emes Morgens aus dem Schacht herauf ins Bureau-der Ge⸗ 

lellſchaft rußen lleß, um ihm zu verkünden, daß er. Francis 

Rooth, der Glückliche ſei, der mit Herrn Ch. M. E. Chugges 

Hlite eine dreiſährige Welireiſe unternehmen ſolle, da war es 

im erſten Moment nicht einmal glücklich, denn er hörte mohi 

die Worte, aber er empfand ſie noch gar nicht, ‚ 

„Sie lächeln nicht einmal?“ ſagte der Boamle. 

„O doch,“ erwiderte Francis und demühte ſich, freundlich 
2 dreinzuſchauen. 

Nun wurden ihm nochmals alle Bedingungen verleſen. 

Das ſollte er unterſchreiben. ů 
„Nur eine iſt 1 Wichtigkeit,“ ſagte der Beamte, „Sie 

müſſen ſich verpflichten, nach Ablauf der Reiſe wieder für 

ßehn Jahre in unſere Dienſte zu treten! Herr Charles 

M. E. Chugge⸗will Sie nicht aus Ihrer Eziſtenz für immer 

herausreißen, und deshalb verlangt er. daß Sie ihm — es 

mird ja wahl nicht nötig fein — das Rechk einräumen. Si⸗ 

vventuell auch mit unſerer Fabritwache, mit unſeren Pinker⸗ 

tons wieder in den Schacht zu bringen. Aber das ſind ja nur 

die äußerſten Möglichteiten, die ja nie eintreten. Bei einem 

Vertrag aber muß mon an alles denken!“ 

Francis Ruoih unterſchrieb. — 

Ein Johr lebte er in Neuyort, lernte franzöfiſch, deulſch. 
italleniſch, tlernke ſich vornehm kleiden, ausgezeichnet eſſen, 

mit Daman umgehen. Er wurde im Klavierſpiel unterrichtet, 

das er nun wohl zu genießen, aßee nich t.auszuüben verſtand. 
       

  

E:rer lernte 
eb ů 

rudern, ſchüimmen. Das g Laelebde. Sr 

Lafnbhäus an der Kößte in er wor ſein 

ſchalter, der ihm die Schönheit bes Meeres, dle Wunder de⸗ 
Adendfor: e, Die Herrlichkeiten der Winderſchönheiten erklärte- 
Wit der Couſine dieſes Malers iſt er ait segelang draußen 
auf den ů iner Heinen Segelſacht esgehhn, und 

  

       5 Halten, die Lſebenesslürßigteiten 
Dtto is Mohntd 

IA 

    

  

Sonnen⸗ und Sternenglſlick der Meerfahrten, ſeine Freund⸗ 
ſchoft mit dem Maſer, Anſangs die ſehnſüchligen Brieſe mit 
der Couſine, die Pariſer Schwelgereien, die Schönheit der 
nordiſchen Landſchaft, eine Nacht in her Wüſte, unter gelbem 
Himmel., dann die Reiſe mit det transſibiriſchen Bahn durch 
Einöde und Stille, plötzlich Ur Moskau, vor der Pracht des 
Kreml, ein Sommermondt am Lido in Venedlg, in der Sonm 
it nackt am Strande liegend, neben den ſchönſten Frauen 
Eurovas: in Rom dann ſant er nor Michelangelo in die Knie, 
in Nine erlebte er den tullften Faſching der Welt, dann war 
er plötzlich in Kleinaſien, an den dürren, erſtorbenen Stätten, 
die ſo vielen heillg ſind. Er wurde jünger von Tag zu Tag. 
Sein Freimd, der Moter, war mit Brieken an dle freundllch⸗ 
ſten Menſchen der Erde ausgeſtattet. Er lernte die feinſten 

SMSQSMDMDSDSSSSMMMSSSSSM -= 

Durchs Leben. 
Sie hlielten einander ſeſt bel der Hand. 
jung er und jung auch ſie: 

die Glocken läuketen durch des Land. 
ſie beteten Ave Marie. 

Sle hielten einander feſl bei der hand 
im grohen Kampfe um's S ein: 

die Stürme wunderten durch das Land, 
und der Himmel brach daͤmmernd herein! 

Es war eine kodſtumme Frühlingsnachl, 

da ſchrliten zwei Menſchen hinaus: 
ſie halten mitſammen ein Leben durchwacht. 
ſie gingen mitſammen nach Haus. 

L. v. Kleiſt. ‚ 

——————————— 

DSDDDDDSDSDDDSSD 
Dichter Europas kennen, mehr noch: die ſtillen Großen aller 
Länder, die über dem Ruhme ſtehen, die erhabenſten Chorak⸗ 

tere, die verführeriſchſten Frauen, aber er blieb wachen Sin⸗ 

nes, und auch die Quartiere des Elends, der Lichtloſigkeit, 
der Blöße, des Schmutzes ſah er, um ihnen ſchleunigſt zu ent ⸗ 

fliehen. Seinen ſeligſten Tag eclebte er in Java. Voch daßon 
eln andermal. 

Als er om 14. Ottober 1923 in Neuyork landete, da 

meinte er eine Nacht getröumt zu haben. 

Er wollte einen Dankbeſuch bei Mr. Charl— 
machen, aber ſein Freund, der Maler, ſagte: 
wird dir eine Einladung zuſchicken.“ * 

Am is. Oktober war er wieder in Nauorleans. Er., kam 

in ſeine alte Wohnung zurück und erſchrak über ihre Enge, 

Lichtoſigkeit und Dürftigkeit. Aber er packte wortlos die 

Kofſer aus mid ſtartere die Wohnung mit allen Güern aus, 

die er auf der Reiſe erworben: mit perſiſchen Teppichen, 

ungariſchen Stlcereien, Ge ſchen Holzſchnittev, chineſiſchem 
Porzellan, franzöſiſcher Seidez engliſchen Teemaſchinen, tür⸗ 

kiſchen Rauchſachen, Schmetterkmeskaſten aus Brafilien, aus⸗ 

geſtopften Singvögeln aus Indien und hundert anderen 

keuchtenden Schößen. x 

Am 20. Oktober erhielt er den Befehl, 

arles M. E. Chugge 
„Warte, er 

   

am 222 wieder 

Am 22. Oktober ſaß er ů 

nackt, mit rußiger Bruſt, über die der Schweiß herunterrann, 

ganz einſam, nur loine kleine Campe neben lich und — hier 

mußte er elf Stunden bleiben! Er hörte das Tlcken im naſſen, 
fähwarzen Geſtein, er vernabi aus der Ferne das Klopfen 

ſeiner Kameraden, er aß ſein Brot aus der ſchwarzen Faaſt 

Mitten in der finſteren Einſomkeit des Schachtes ſah er aüß 

einmal den Ozeon kim Morßeßlicht, den mnandlichen, hellh 
ſtrahlenden Horizont, die Schieelandſchoften Rordegens⸗ 

Pors von Nigza und er hörte plötzlich heſter v⸗ 

oris. ä 

Freundin Thereſe iſt ein hübſches Mäbchen. 

—eshuft feißt 

ſelnen Dienſt im Bergwerk, Schächt VII, dritte Etmße⸗ an- 

zutreben. Er ertnnerte ſich plötlich an die Vereinbarung“ 

dachte an die Pinkertons, rbie ihn ſonſt geholt hätten, und 

ging. öů — * ů 
           

  

   
   

  

            

  

     
   
     

            

      

   

  

   

wieber lief unten. im Schacht, halb⸗ 

   

   

     
    

    

      

   

  

   
     
    

    
     

    

   

    
     

  

    

   

     

   

  

    

    

   
    
   

            

     

        
    

   

         

    
    

  

   
   

     

  

   

wit Sie ſich fühlen!“ 
„Danke, ich ſtehe kteber Wünſcher Eite zame venaurt Be⸗ 

ſchreibung oder in großen Zügen? Soll ich mil der Einſchil⸗ 
jung beginiensd“ 

Das ſchiammige Geſicht lächelte träge: „Aber nein, nein, 
nein! Wie Sie ſich jetzt fühlen, ſollen Sie mir erzählen.“ 

Francis Rooth hatte ſeit ſeinem Weg nach Hauſfe geahnt, 
daß der Milliordär ſich nicht nach den Erlebniſſen ſelner 
Weltreiſe ertundigen werdeiſſ Darum hatte er dle Keine Er⸗ 
innerung in die Taſche geſteckt. Aber vorſichtshalber fratzte 
er doch noch einmal: 

„Soll ich Ihnen von Indien erzählen .. von den nor⸗ 
diſchen Nächten ... von unſeren Tigerſagden in Bengalen?“ 

Das blaſſe⸗ fette Geſicht lächelte noch fauler und die 
fleiſchige Hund deutete mit dem dicken Zeigeftnger zur' 
Boden: „Richt das, Verehrteſter, nicht das. Wie Sie 
ſich jeht — danach —, fühlen — hier unten, im Schocht, wo 
Sie die nͤchſten zehn Jahre leben werden.“ ö 

Es war ſtill im Geſellſchaftszimmer. ů 
Francis Rooth griff in die Taſche, wo die Erimerung 

drin war, zoßtblißſchnell einen Revolver aus der Taſche und 
ſchoß ſelnen Wohltäter Mr. Chorles M. E. Chugge mit bret 
brillanten Schüſſen nieder. Elner truf in die Stirnhöhle, 
zwei trafen i den Bauch. ů 

Als er iden Geſchworenen von Nenorleans von ſelner 
Weiltreiſe erzählte und von ſeinem Geſpräch mit ſelnem Wohl⸗ 
täter, da ſprachen ſie ihn einſtimmig frei. x 

DFDhereſe. 
En weidem Mhilh anl mich fin aßre & ir doch te mehe. 

  

aul dem Eile kennen lernte und ich mich neugitria⸗ 
virmegen herahnpͤrſchte, läche alle ihre Freundinnen über den 

armen Iungen, der ſo kahne Goffnungen haben lonnite. 

Aber ſie war vielleicht gerabe deshalb intereſſtert und erſchten 
wirklich zum Kendezvous. Ich ſand ſie entzückend und ꝛoer be, 

rauſcht. Sie aber wurde durch meine Bockſpronge urd närriſchen 
Verſtiegenheiten nur noch intereſſlerter. * 

Und ſo lamen wir in Veziehungen zueinander, die auch ohne e⸗ 

Verkehrapropaganda immer vegelmäß'!ger wurden. und diegwiſche⸗ 

ränme wwilhen unſerem Zufammentrefſen wurden immer kürzer., 

üus Wünder, daß eines Tages aus dem immer brnkaren Splel 

zuckenbe Leidenſchaft wurdel Es zungelte und vraffelte Zwiichen. 
un und im Funkemtoben verſanken wir. 

Da erzähltz ich ihr eines Tahgeß, daß ich Sozialiſt ſei. „Sah 

demokrat“ fügthich. well ich die fütchterliche Wirtung dieſen Wun 
auf die Durchſchnittzerziehung unſerer Mädchen karile. 

Aber ſie begahm ſich beſler, als ich ardacht batte. eatt mick 

zunöchſt mit inem erſtauntan Lächeln an⸗ gelh, mugiäubig, halb⸗ 

amüſiert: tat fle ihre liebe kleine Seele, dit manchmal vecht 

e, auf und frogte:„Iſt das num auch wleber,inr 

n. deren du nicht entbehren zu LDämen glaubſtr“ 
licht. uan m 

Als ſie mich 

    

    
   von jenen Pa 

Se ſah reizend aus mit ihrem ſchelmiichen 

konnte ihr nicht höſe frin. Was wußte: fir 

was von zulißſchen Rämpfen der Krbeiter ſchaft 

Wwoßß-wiſßen aus die. nteiſt ſit mehr Rue 
ihm kenneſ zind woher au 

Und ſoßneh 
meine Hände, 

ich denn ihr rotwangtss 
übte ſte auf den Plappertu 

dem Kingetz⸗„Du liebes, Broßes Pummerchen 
Und damt hegamn ich zu erzählen: von der Möte! 

Beumteilfat „ in den Arbeiterwohnungen, den Vöohn 

von dem Kinseretend und Len Leiben der, Schw 
Proletarierkrantheiten und ihrtn armen, arm 

der Freublofihkeit des Daſeins von Millionen. 

Und damm erzählie ich v. Kuten 

Ghuüerzet kiſtnh über die bia 
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Hamburg 
Berlin 

Dic Aewaltige Einkauf- 
  

oLganisation unveres Konzerns ht an dieen drei be- DAEADEee! — —. —.— 
deutendeũñ ludustrie- und tlandehplätzen ihre Einkaufsentrale und ihre Einkaufc- —— — 

Waͤltigen Dimentionen für mehr als 
häuter. 

200 Waren-, Kauf- un 

tüier werden Abschlüsse 

  

ellerbester Waren Leingek 

heit zu den unten verzeichneten 
  

von 

Spezialhäuser getätigt und ———.—n2 

  

Riesenmengen guter und 
auft. Die Preise hierfür werden erklärlicherweise ——————————————————ieii 

80 miedrig gestellt, wie es nur bei einem solchen E 
Hieein kegt die ganze Erklärung, weshelb wir Wa 

ngros-Konzern mSglich ist. 

ren allerbester Beschaffen- 

billigen Preisen bieten können. Wir haben — ——.....—t.—2— 
in allen hier angeführten Waren groſte Mengen vorräti „ müssen uns aber 
trodcdlem NMengenabgabe Worbchalten, da wir möglichst allen unseren nach 

Wollen. Aus dietem Grunde bedauern wir ——— 
mal von den inserierten Waren nichtt abgeben zu körmen. ———tt—— — 9——— 2KOinen. 

2 

Trikotagen 
Korvettischoner, weiß. eine Baum- 

wialig. HSUIMt. 58,75 

Kyrsattrchonor. weit. gestrickt, 
teine Ausihrumng . 9.50. 7.78 

Mtosess,esener Xuν eirem., met⸗ 
rertsiertem Garn 19.5⁰0 

Damn,enbemden u feiner gestricte: 
Buumweulhe, à0 em lang. mit vsn 
aEuet Aermei.. 7.36. 24.30 

Eamechemdhete nus loiner Urißer 
MAUmWIt.. 2480 

Herrenbelnkleider. 
sehwert Dustukt 

Herrenbeinkleltdse, woftgemisch, 
Prima Oualtht.47.33, 2 0 

Rerrermemden, woligemischi., a. 
Ocntennü 8.88, 48,88 

KiU,ErE Böschůe, Adüwarr- 
Eestrict! 

Fißarhen Retrnrmbosss. marlue. 
in allen Gräßen. HAunmolle 

Ktanderbern²εases aus 
wrgtm Raumwehtrikot 

4.75 

17.50 

keinenn. 
22.5U 

xXhnono-Wickeniese, elne 
Wolle, in vorschied, Futben 73.0 

Dern,enflsverhiackes. in 
vchnen Feden 

——— 

28U. 0ι 

  

  

  

  

Damen- und Kinder- 

Handschuhe 
Damenhandachune. 

Strikt. mit gerauhter anscherte 10. 75 

EDntrentrikothandschuhe wii imitier: 
Wilchetler v.Trikothaltiutt. 18.50. 12.75 „ 

Damenhandschuhr. Trikot. ge⸗- 
athththtktktk93.50 

bamenhandachune, reine Wohle. 
Whasese; met larbitg gerauhter 
Mun scherte 14.75 

bamenhandschuhe, reine Wollc. 
raud geslrickt...1 50, 17.50 

Elerante Damenhandsckuhe, 
2 Knapt, neit larhig. Flanschtuttet 18 78 

DascesbsceschSe, Trt, Siassh 
Cefterr. 19.50 

Deren-Schescden-Lederhandscanhe 
in schnen Parben 

Dernes-OUiscc-EHianeschehe gute Ouafittsmm .88.00 

Kinder-Eüustet, reine Wone. Lr· 
Strickl. ferbing. 5 75 

Kinéecrnandschbhe, teine Wolle 
Eestrickt. Grohr 3 
Lede wellere llröße 1 Mx. weht. 

XKinderhendschnhe. Welle, ge- strickt, in men Gräßen.. .11.75 

8.50   

ierten-Handschuhe 
Rerrenhandschuhe, reine Wollc. 

diske gerauhir Munscherite 6.30 
Herrenhandschauhe, reine Wolle. 

Kestrc*i, dopprlle Alanschettie 
Herrenhandackuhe. Trikot, stark 

EYfU fer — 

Strümpf 
schwWarr, 

47.30 

18.75 

Damenstrümpfe, engl. 
lapg 

Damenströmpte, dcuisch laag, 
starbe Wimerware 

Dumenstrdmpfe, engl. lang, stark- 
ladiges Cevebe, schwerz und veiß 

12.78, 11.50 
Vamesstrümple, ſeiniäüiges.dichres 

iewede wit Depdneisoble und Hoc 
lecve ů Ü4.50 

Dastenstrümpfe, loretig. Doppel- 
„sohle dnd Hochlerse, schwarz und 

-222. I7.5, 16.80 
Damenstrümpfe, Schleier u. Seiden- 

or schrerr, weih nnd andert 
Pard „ 5.50 

nerrensocken, schu Art und farbig, 
Lratt ued ·/vnstert 7.28 

9.73 

6.50 

9.75 

Herreusechen, scheatt und larb!x. 
Hacte vud Spide versibrli)) 

Herrensocken, gestricki. siarke, 
Wollvem. Wiaterwnre 00.50 

tierrensocen, schwarz und larbig, 
Geßppeite Sohle, Hacke vod Spitre M.75 

7.5 

wolle, Cr. 3 12.50 
ꝛede veücre Uröhe 1 Mk. mehr. 

Kinderstrülmpfe. Wolle plan, Cx.à 14. 7 
jede weinert roße l. 50 Mk. mehr.   

tansenden ählenden Kunden die Vorteile diecer Einkäufe zuteil werden laszen — 
———— 

auch, unsern Engros-Kunden dies- 

Hlerren-Artikel 
Sportkragen, weib Pikee, prima 

Oaslitat 

Servlteuts, weib PRkee, gemtstert 

Serviteurs tnit fostem Kragen ans 
leinem gemusterten Perkal 

Rezattes mil Band in Velen Parben 

Solbstbinder in schöner Aus- 
musiorunng. 0 785 

Soldstbinder, schöne Mus'er und 
Rute Qualitkten... 4.50U, 

Selberdinder, breite oßbene Eorm. 

Selbstbinder, Seide und Halbaeide. 
gute Oualit. .24.50, 19.580 

Strickbinder, viele Parben 14.50, 1E. 75 

Strickblader, bervorragende 
Oualittklt 

Herrenherndesg, veib, primelenden- 

Herrenoberhemden mit Manschette. 
gestreift Zephiit 5y5.00 

Herrenoberhemden, Zephir, go- 
deckte Streilen 0.00 

12.50 

12.5⁰0 

Aermethalter, Gummi, elastisch Ü3256 

Sockenhalter. priwa Arnftihrung 3 

Hocontriger mit auswochsel- „ 
baren Gummiersstztellen .. 10.78   

 



    

    

  

Fortsetzung unserer billigen Sonder-Angebote: 
Damen-Wäsche 

Untertelſlen. vorrügliches Hemdentuch 

  

mit Stickerei, relch vorriert IB.75, 13.75 Belßtüsider aus mittelstarklädigem 
Hlemdentucffhh. 84.30 

Tochemdan. müt Stickerei und Langu- 
etten garnierrt. 3.50 

Unionrocke, mit breiter Madapolamo- ü 
Stickereill 54.50 

Fristeriackan. aus Schweizer Sti 
Kiwono-Sehnitt 53.50 Hadithemden, bestickt Batist mitt 
Einaktzen 758.80 

Prinreßhtöce, mit breiter Schwaize. 
Stickerel 658.30 

FPEe 2 FI 

Baby-Wäsche 
Seinlen-Armböndchen, ross u. hellblav 80 
Null-Windein, 2 iach 80/%5% em .80 
Eb-Lätzchen, gemusterter Walleistofl 3.78 
krsilingshemdchnnn. 3.90 
Häubchan, gestickt Batit 5.75 
Psbuschune, weib, hellblau, rosaa 5.78 
PReS.- JMKchgen 9.30 
bauikleld, habsch garniert.. 15.50 
Badelaken. Prottiertüch, 100f00 cm 35 5 
Taufkisiad, mit Spitzen verꝛiert 48.50 
Stsccklsson 55.50 

Kinder-Wäsche 
Macchen-Beinkielder, geschlossen, 

Länge 30 em 
Haddnen- Taghemden, mit Languetten, 

Lange 40 em 
Hauchen-EHadthamtlen, a. gut. Hem- 

dentuck, m. Stick., Länge 70 em 

Korsette 
Korsstt, sehr haltbar, avs gutem Stofi 
Karsett, grau Batist, kurze Form. 
Hüftanfarmer mii Strumpfhaitern 
Rekorm-Korsett. ieinfadig Leinen, mit 
Kucpffen. 64.50 

Korsett, lunge Form. prima Drell, mit 
Feltern and Spiiren 68.00 

Korsette in eleganter Auslührung, avs ü 
bertem Material . .. 25üU dis 135.00 

äſ „„K„„„„„‚ 

15.75 

18•75 

48.50 

24.75 
84.80 
78.50 

Büstenhalter 
„Hüövtans-, weiß und rosa 
Seiddd.... „ 24.0 
K.-Seide- 50.50, Baumwolfe. 28.80 

    

Damenschürzen 
Weihe Zlershorzen, Ratist ; jour 

mit Sticketel 
Welhe Tlerrchürzen. 

reich verzierrt. 
Serwlerachhrzen, prima Madapolame 

mit Einsützern 2. 50 
Forbide Schürren, Wiener Porm, holl 

und dunket gestreilt. 27.50 
Biusenschürten, gutoe Stofle, habsch 
garniert 

Farhige Schilrzen, Wlener Form, la. 
Waler oder Siamosen 

Schwarze Rockschbrren, 
I. Qual., mit Knoplen 

  

Alpakka 
. 78.50 

Kinderschürzen 
Wolhe Hangeschürren, Balist 

Siickerei, Länge 50 em 
Farhige Hangeschärzen, mercerisierter 

Baumwollstotf, fardig gepaspeit, 
Länge 45 cm 16,28 

Schwarre Rängaschützen, pr. Satin. 
in. iorbiger Paspel, Ee 50 em 28.50 

Welhs Schuischorzen, mit Stekerel, 
reich garniert, Länge οφm. 24. 00 

Ferbige Schulschürren., geblomte 
2400 
35.50 

mit 
18.00 

Madapolame, Länge 6ô em. 
SCMWSrrCeE Schuischürzen, la Satin, m. 

Tasche und Knoptgarnitul. 

Wachs tuchschürzen 
x lur Knaben und Mädchen 12. 75 u. 10.75 

Taschentücher 
Kindertucher, Roinl., weiß, 3232 cm 0.88 
Kinnertdcar, Linon, erste Qual., weiß P. 28 
Suldertücher in verschied. Austühr. .75 

Windetlümer mit farbiger Kante 2.75 
Eatisttücher m. Hohlsaum, dastickter 

Ecke oder Buchstaben . 2. 40 210 
Damantuui mit bunter Kante 8.75 
Welhe Herrentücher mit weißer Kor- 
Gelkante 4.8 

Fartige kerrentücher mit weißer ů 
oder gestreifter Kante 5,00 

Herrentocker, weiß gepunktst mit 
bunter Kante 8.75 

Haffeedecken 
Reuzsstüiche Munstlormusder          auf Ncperlalaan . . 1a8-00, 98.80 

  

WascStoffe 
Derucdn Uolss, bellxrndg, rotz. 
Düuübü- 

Wistofta, 

kmit. Lelnen, belfiedte Streil- 
far Serrierkleicer 

Woschmuszetina, moderne Streiten-, 
Punkt- und Biumenmuster *. 

Bür. Ressel. ernt. Ouel. f. Mädchentkl. 
Peorkal, ieins Strelfen u. Punkimstr. 

12.50 

18.30 

1080 

19.50 
19.75 
2.00 

Eelspolene cav⸗ 

86.50 

Kleiderstoffe 
Stusun-Flatwite, hellgrundig gestr. 
Hausklelderstolo. Voligemisehle 
Gewedet 

ScWarz-vuuiß karterte Kielderstvffe, 
doppelbreiitit 24.50 

Blusenstolte, dunkeigrundige bope- 
line mit Seidenstreiten U.50 

Koper-Scßotten, erste Oual. für 
blusen und Kincerkleider 42.50, 34. 80 

Rostomstofle, 130 em, in Herren- 
stofkgeschmachk.. G9.80 

2. 80 

24.50 

„Weihs Japons, echte japan. Wasch- 
seide, 20 em br. 79.30, 58. Cœmbr. 34. x0 

Einf. Seiden in gr. Farbénsettimet 38.50 
Rolaseidene Schötten in vornehmen ‚ 

Ger Sus nalgers . 26.0 
Adlor-50 undig gestreift 

und sckwarz — „. 43.00 
bedlamte Seichen. reichhaltige Sorti- 

mente, 70 em dren. 98.50, 68.80 

86.0 
. Einf. Kleiderssſan. Paillette oder 

Messaline, v. Farben u. Schwarr 

Damen⸗ 

Eln Poston reimunktener KRTerrtel, 
kübsch verarbeitet, mit larbigen 
Kragen und Autschlägen 

145.—. 95.—, 75.— 
Eunb asten wclüger. warmer Damenmänteſ 

in guter Verarbeitung, flotteFussons   und Kindermäntel   — 373.— 278.—, 188.— 

Stüreennei,, Komteeice, bounm, 
70 mn lang. ... Paurr 190 

Ambißtter. 21 Paarg. H0, 2.% 1.60 
Erun zad, prima Oual. Meter 0.40 
Hledcchand ... Meter 1.950 0.68 0.0 
Bleltend.... MeSπĩ,!uA 0,40 
Prucckssple, ũπ Bandn .. Mist“? 12= 
MAübgarn, 1000 Meter, schurarz und 
DSeiII.... Neils 

———'' * 

Hnöpie 
Perwotteroptht par Leibvisese ů 5 Lamessss 

Kaute 3 50 ans 
Wüerchehnöhfn. prima Schüirting. Dlz. 

Mentel- und Inckeninönfe, Oe DotoAd 
Aloch in allen mod. Farhben 

Große 28½ Söl4 4i5 sos, Si 
Duhend 2.7%5 K75 .75 8D 55 

—————— 
DS4 U IS 5 856 

Poetnn vuI Exürüt 
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D, Lr,L- LMi S l 
Deꝛember-Programm Inhaber: Alerander Crech 

Danzig 

Wein-Grosshandlung 
Gehröndet ia23 MDen Gettündef 1025 

Auckes neue Welnstuben 
Bendisics 1u2 Teerrahes 481 

Auckes alte Weinstuben 
ů AEA Perepecher 58·7 

Eai 

K. 
1 ue, Hüte ůi Meetont Wunn 878 1. Velour- 

1 
Gabr. 1680, 128 K. fur Doman und Harren 

ů —2 65 5 K. vordden ichnaitstent ln unserer bi ů EabtMnaG 
Winteeioppen von 88 & an LAeuaster Formen del borhfäi — 

tesmigealt,Schichesg 22, umgepresst, 
Dewnschen und vetlybt, ů 

stroh- und Fllßutfebrin“ 
Hut-Basar zum Straus 

Aausheestelle 
mur LaWendeltgeses Mr, 

(gCeceneder der Martchaleh. (13507 

       
J. REvSIM, Tanrhumorirt 

  

   
chenotte Disb-Kopp. Dise uσ 
CheHettsDetens, Vortragkn arin 
Dremern Manzen, od, Tünterpast 
Strellg Hlag. Opet.-u. L.iedersb-. 

Ei 

    

  

     

    
            

n v. Pryrtin V. i Horit Walgen, v.e 

Fredy Schlicht. uest v. Stmmonhnsohber. 

— WDallah, 4·Uhr-T1es 

-B n 1 ——— 

ů August Wilke, Langfuhr 
Frauen-E Hlanptstr. 30 Schuh-Heschift auptat. 29 
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— ö b bel Stö 1 

Möhel-Verkaufseee Perl Sie diePSarislMxül.Ibtell- Sparialtechn-Abtell.Drerd aO nec Vict 3u 
AShf piliſie Tlaugen e aeeee, ame, Mmit gtid ohneverzaden, deßtellen Sie ſo⸗, L 

„ öahder tr Gemsfinde Wer[n Deibesne Mas:,f Grobes Lager in eleganten 
WMirine.      

      
gonhre Wohnungs- Sinpeseunden, „Volksſtimme“ 
kute inzeDne &Del, Kiubenruituron, auc 

Sae-b., G•ſin den Gaftſlätten! 
Eltermann 4 Oo. 

MENel. „. PolxterLerexfabrh Ri, Dehne 2 u. Slanrginann 

aitæe meiner Retßubuag 
Hepars'uen, Umordel- 

Eyhnh'ambun jccer Art Lonpgea achuelelehs. 
Tüharguerungen Mab. Nontenberechnung. 

Sprechreii à-7. Sonntag 9.—12. 

     
X* OTg I[EEE Sargene Damen- und herrenstieſeln 

UWamhienbras. Genetel-P MInder- Hausschuhen und panlokeln 
devot: H. Schater. Mü 
Arnuilſtr. 42. (830 DS MM MHEEit 
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Wäsche 0 ů x 
öů Damen.-Beinkleid 

— Kniekorm mit Sticereisnsszjz.. „„„„* 

ů Damen-Beinkleid 
3 Knlelorm mit Stickerei-An- und Einsaßzz. — 

Damen-Beinkleid 
Knistorm, gescklolfen, mit breiter Siickerel 

  

     

       

  

       

  

   

  

  

    

      
     

Damen-Nachtjache 
Damen-Tagherad aus Herauhtem Croifé, mit Stikercigarniturrrr 

Deut Abbilaung) Damen-Nachtjacke 
aus gernuhtem Pikee, mit breiter Stickerell 

kräliegem Kiaft met Sticérrrieinsar 
i e eiedes Damen-Unterroclx 

ma breitem Sticsre-VoIahnhtktt 

75 Damer-Pr.nzeſt-Röclke 
mit renker Vörder- und Volentgarniturr     Damen-Untertaillen 

         

  

      

  

    

  

          

      

    
      

  

       
      

      

  

       

  

Kuckenachluf, gam aut Stickereistolfff 

Damen-Unterlaillen 
Votderbchluß. mi Stiksereigarnitur — — 

Damen-Taghemz 
Vaut Adbedungi EEOL·s Stte 

xr: WLorse 

bs faniküigem Stoll. mit Stzcketrtiganitur u — —— orSette, mnit breiter Longuetie 

tt. ruet. 
75 nh vnrenet An Hunnnung·?nk· ·· „„* 

Korsett lange Form. 
ü ane Spit R2 garnitur und Bonddurchzuuiuirgg 

EKorsett eus gutem Deen. ö 
ertre breiter Vetschluß und Langusite — 

Korsett ses vestem Stoft. 
Damen-Taghemd mit reicher Catnierung und Strumptgummiholteern. 

Oadt Abbücung, Büstenhalter 
Luter itz, gus gutem Stoit mit Spitzengarniiuur.. 

s priDe Stofl, mit Siirkerei-An- and Einsag Büstenhalter .Posma⸗ 

Trikolstoſi. mii reicher Spitzenverzlerunng 

ů 50 Hülfthalter aas feinstem weißen Stolt — 
mit Sirumpigummihsltern — ·ww2KK„„K˖K7„K˖˖K„WW„¶„ 

Taschentücher 
Taschentuch aus vorzäglistem ston 

mit lardiger Kanteee 

Damen-Taghemd Taschentuch aus Seidenbatist 
Gren Abbüden mit verschiedenen Bordoren    

   Taschentuch au Raböst 
mn Hotisvm nd EWstüertem Moit..... 

  

ae gutem Stotl mit breiter Stickorsispihs         25 Taschentuch as Lnen, 
Ii ů Sebrerchsfert.kge ·( w„„„„„„** 

Wüschebänder kus Seidenband, 
1 verstellber min Schlietzen, vice Farben    

    

   
Sehenswene nusstehMe gen und größte Auswahl n ö 

Spistwaren, aumscͤhmuck, Buchem, oten 

     



  

— Ddanzigs Schaufenſterwoche ·— 

Nähmaſchinen, Fahträder, 
IiI hffü eere nefliltet i 

Erſatztelle und Reparaturen billigſt 
E 

Generol-Wertretung der Antlen-Gelenlchart 
vorni. Seidel & Naumann, Dresden 

S ist Ihr Vorteil 
üüſütemfAMAMAie üii x 

wenn Sie unsere groſlen Schaufemter Eale Reiice 
Deietgesse und Kohlengeme einer einſſchenden 

Besichtigung unterziehen wollen. 

Auf alle Fälle 
Mailt-Hiittief EDELüi 

taden Sie etwßas Passendes für Weihnachten und 
für lhren Oerehmaci bei der Firma 

  

Beyer æHude 
Schokoladen-, Warshen- unc Bonben-Fabrt 

Mamegaste Nr. 6. öů 

2558 

Trumpf. Ver ſcheußliche Pezuß 
graben Da ſteht Won bei 
„Jockey Ciud⸗ On 
den Jaht hresing eines 
blicken Kann, eine großa 

ü 

iin ipnätawfum 
ient epsftnet. 

Billigste Bezugsduelle 

bamen · Hemdon, LPepes- Bolnxisider 

Strümpie, Sonnrꝛen. Tricetsgen, Rencsehue 

Herren-Artikel usw. 
—— 

WDevenbpwose Auswant u M 

Spielwaren und Büumschmuchk 
EE —.— Preisen. 

Julius Goldsteln 
Aanse 2 öů Lewendelgasse 4 ů Emnbasse 120 

eeeeeeeeeeie SGC 

  

ö 
—
—
—
 

Ueberhaupt iſt die Bekleidung in din Schns uenſtern 
* jein iſt en euhgile b — 

nommierten 
anz Puff) die demnächf auf 

jährigen Beſtehens zurlck⸗ 
g anmnutende Auswahl an 

Herren-Elegant- Artiheln. Was dieſe a auszeichnet, Bellaeſlele. Kinderwagen Fer Peemroelaſh güee Na 
vuMinMAMeennrechnen darf und auch die große Lauch ür Se. der lockey-Club 

Gegenſtände fällt ins Auge. 
Auf Wunſch Tellgahlung geſtattet Dame finden ſich hier viel ſchöne — 

Seide und Leder. 
* 

ür Frauen- und mie Flena v. M bietet die zu⸗ 
verläſſige und beſtbekannte Fitma L. 
in jeder Gattung Gutes und Beſtes für Haus, Straße, Ea 
Geſellſchaft und 0l. In den t bcarten. großſtädtiſchen 

Doch Mnde S5 Lue 

nde Sachen in Danzig,. Lanudesse Nr. 6 

urczynskih in 

Wiedervernüufern Sonderofferte Fenſtern finden wir Modelkleiber und Viuſen, die no 
durch die Art 
wirk en. Das Gleit 
vorzugten IFirma 

Vernſtein & Comp. racdrümt 18e 

rer Porzeigung beſonders reizvol ů 
5 1—80 vin ber Geigfgue be Herren Artkel 

FleiſSer, zu deren Schätzen —.—.— 
Egeſich ugung der ee. Haarſſc⸗ 

ig -Lang 5⁰ Tanzſtundenkleidch de Gh eßen Geſug ſießlehber. —* Ee ansftundenkle en die aparteſten Geſellſchafts , 
Danzig gaſſ Bluſen, Röcke aus Wole, Seide, in Schotten und Pliſlee⸗ 

brennerei, Strich⸗und S portſachen, Koſtüüme und Montel 
Für die männlichen Kaufer 
JSraels ki, die ſchon lange vox dem Kriege von unſern 

bietet die Firma Louis 

wahne ihrer Billiaheit wegen Sevorzugt warde! vor⸗ 
me lohwere Ve hängen neben omsgeſprochen ſchicken 
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Nr. i8 Gold 

Zopportas 

  

         



  

veum: haus ů Deumahaus 
Danxig Langganse 69- 70 

Steelohlnetrumente 
Xupfinstrüumonte 
Salten 

Nolr- und Mechbisaslnstruümente 
Muntharmoenthas 
Xlaaharmonlhes 
Kürd iOS trUents 

Eabehsbrtelle u½ aiten kastresente 

Klaviere e Flüecele Harmoniums 

Genktrisesbe uuau pnaemmstische Werke 

OUrohestriene — Muslkallan 

UabegRrerte Auswunl Volide Preise 

Deuma-Conzern A. G8. 
KSuigsebert, Danzig, Berhn, Hamburg 

Erbriken: Marknenkirchta, Kitngenthal. 

Arepöſchuh auch wleder nach langer Zeit auftaucht. Preiswerte und ſolide 
Schubwarrn zeigen auk dit Schaufenſter der Firma Theodor Merner in 
der Langgoſie und Grohe Malwebergaßfr, die durch ihte praktiſche Anordnung 
anziehen und auch den Bedürfniſten des kleinen Manntes in höchlter Weiſe 
emürgenkommen. — Eilne neu“ Jirma am Platze iſt das „Danziger 
Se ess re m der Junkergaile. das Seifen außer elnhe ziſchen und aus⸗ 
ländiſchen Erzeuaniſten, auch Medizinalheiſen bietet. Wenige Schritte von hier 
entfernt bietet dit Proatrie von Falel an der Nikolai-Kirche Seiſen, Kerzen, 
Toſlene- und Meihnachtsgebraucht gegenſtünde in Hülle und Jülle. — Die 
pielbevorzugte Schimlabtrik Albert Steſſen zeigt Schirme und Stöcdte in 
jeder Preislage. — Proben idrts teich ſottierten LCaders in Uhren, Gold⸗ 
und Sliberweren zeigt die Firma J. Neufeld, Wollwebergaſſe in äußerſt 

änſachen Anaügen friedli, 
nebenctnander, wobel vor 
allen auf ſchbae Farben · 
muſter wert Ahen ů 

In der Fußbehleidung 
wetteifern uuſere lelſtungs; 
fahigen Firmen, dah die Ent⸗ 
ſcheidung für den Vorzug 
U ichwer fält. In den 

den breiten und heßen 
Feuſtern hat die Firma 
Leiſer Herren ⸗ und Damen⸗ 
Schuhwerk getrennt, und es 
ift dort alles zu inden, was 
mon nötig hat; über dle So⸗ 
lldität und Gediegenheit der 
Leiſer⸗Schuhwaren braucht 
kaum noch etwas geſagt zu 
werden, was unſere Peſer 
aus eigener Erfahrung nicht 
ſchon wiſſen. Abfeits von 
der grotzen Heerſtrahße“ 
kann die Flrma „Sala · 
mander“ in der Brod⸗ 
dänkengaſſe faſt auf Reklame 
verzichten. In ihren Fenſtern 
it dem Lachſchuh der Vor⸗ 
zug gegeden und das in 
allen jenen längſt beliebten 
Formen, wobei der ſehr viel 
devorzwate etwas breite 

geſchickter und feiner Aufmachung. — Deß Sühigkeiten wie Murztpon 
Schodolaben und Bonbons doppelt ſüß und begehrenswert erſcheinen wemn 
man ſie in geſchmackvoler Weiſe aufbaut, beweiſen die Dekorationen der 
Fürmo Bever & Hude in der Heillgen Geiltgalfe. — Das Deumahaus, 
außerordenilich feſtlich wirkend, bildet eine grohe Anziehungskraft beſonders 
nuf den Muſikliekhaber. Rererdings zeigt es eine intereſſante Ausſtellung 
aiter, äuherſt wertvoller Muſikinitrumente. — Bernſteln & Co. mit ihren 
zur Schau geſtellten Rähmaſchinen und Kinderwagen haben das beſondere In⸗ 
terelſe der Hausfrauen. Die Zigarett. nfabriͤk J. Borg vereinigt in 
veſchicktem Adſbau die beliebten und jedem bekannten Erzeugniſſe ihrer 
Fabrik, bei deren Anblick die Frage: „Was ſchenke ich zum Feſt, gar nicht 
ſchwer erſcheint. 

ö MerfrreverKctu, 
Brodbänkerl“ 
JasSsse Nr. 45 

Preiswertes 

Sac S 
in erstklassigen 

Herren- und Kostüm-Stoffen 
Anzugstofie 

ver Rrapuxierfthice Chem- und KMmmrat- Ourtlhistca, moderbt Dertins 
Mart 65.00 75.00 85.00 120.00 152.00 174.00 205.00 

Blaue Anzugstoffe 

Paletot- und Ulster-Stoffe 
Leciererte vnd berle Marengo-, Mehon-, Euaülnsee- and Flauschquafftsten 
Merk 125.00 150.00 175.0⁰ 21200 825.00 

7 

MHarengo, schwarz MHelton u. Kammgarne 
teinste Qunhtsten iur Oesellschaltskleidung 
Mart! 140.00 160.00 18200 220.00 280.00 

Hosenstoffe e, anmgas Osstes 
ia reichtter Auseah 
Me 120.00 180.00 210.00 222.0⁰ 

Farbige Westenstoffe 
vriß und larbik in Wolle, Seide and RCs, größte Aunwak.   

Kostümstoffe. Daua Sehneidervare in Tlich, Cheviot und gemustert 

TIudihaus Arthur Lange, Danzi 
Schmledegalle 13--f4., I., 
Ecke u. Eing. Holzmarkt 
Telephon Kr. 1821 

brößtes u. lelstungskahiostes Speꝛialhaus der Tuchbrancte. Abteilung DetailVerkaul. Engros u. Versand 
Als Seschenk gekaufte Stoffe werden nash dem Fent berseiiwilligst uUmgetaunschte. ů 2892  



  

ODir in den lehten Lagen wiederholl a Melduneten 
uber Kenherungen des polniſchen Anßenminiſters Fürſten 
Sapieda beteriſt militäriſcher Maimahmen innerhalb des Frriᷓ⸗ 
ſaates Dunzig enthwehen den vom Oblkerbunde feſtgeſehtrn dertrngs⸗ 
beſttmmungen. die bither weder von Sapieba ſelbſt, urch von der 
polniſchen Kegierung, noch vom Danziger polniſchen Genevul⸗ 
ammiffariat bementiert worden ßind, baben den Cberbürgermeiſter 
Sahm veranlaßt, ein offiziellen Schreiben au den Nat des Völker⸗ 
kumdes in Genf zu richten. Salun begründet ſeine Legitimativn 
azm dieſem Schreilen mit ſeinem Mandat als Delegtierter den Frrri⸗ 
ktaats Darzig zur Genker Völterbundstaanng. In dem Schrriben 
wird lediglich ohne jede furmelle leſterklärung auf den Wider⸗ 
ſprum der Keußerungen Saptehos mit den Reichlußen des Pölker⸗ 
bundes hingrwieſen und min Stetlungnainnt den Wöllerbundes zu 
Sapiebas Auflafting durck eint aulhentiiche Viterpretation ſeiner 
Neſdnüſe erſuchi. Eine Reiſr Sahme nath Gweuif dürfte bei der 
Wichtgkeit der vevorkehenden Regicruugbildung in Danzig augen⸗ 
blirllich nülrt in Graße kommen. 

Der unabhängige Agitationsſchwindel. 
den ſich das „Frele Bolt“ in ſeiner Donnerskag⸗Ausgabe 
gehenüber der Soziatdemofratie leiſtete, indem es den Ge⸗ 
naſfen Grünhogen zu einem Gegner der Lohnſorderungen 
der ſtädtiſchen Arbeiter ftempelte, zeigt aufs neue die urver⸗ 
üurtwortliche Nledrinkeit dieſes nur noch von nerſönlichen 
Berunglimpfungen lebenden Blätichens. Wir gehen Genoſſen 
Grünhagen im nachſteyenden ſelbſt das Wort: 

„Seion eimmal mußte ich Gelegenheit nehmen, dem „Irrien 
Valk zu beſcheinigen, daß es mit der Wahrheit auf geſpanntem 
Bußte ſteh' ů 

Jeht ſuh: das „Frrie Volk“ in ſeiner Nummer vom 2. Deyrm⸗ 
ber die Behunptung auf. ich hätte die Forderungen der ſtädtiſchen 
Arbeiter bekämpft und abgelehnt. Waß iſt mim im Kämmerti⸗Hus⸗ 
ſchuß vorgegangen? Nachdem ſeitens des Magiſtrats erklärt wor⸗ 
den war, daß der Sladthaushalt mit einem erheblichen Fehlbetrage 
abſchließe und die Lohnſpederungen der ſtädtiicien Urbeiter, wenn 
1 Prozent dauyn bervilligt würdtn, eine Mehransgabe von rund 
9.5 Millionen Mark auzmuche, und daß die rwigiaung dieſes Ve. 
trages Forderungen der ſlädtiſchen Ungeſtellten nach ſich ziehe, ſo 
daß man insgeſamt mit einer Mehrausgabe. die zwiſchen ö und 
0 Millivnen ſchwanke, rechnen mülßße, habe ich erklort: 

Eb fei gewiß ſchwer, angeſichts dieſer Finanzlage noch eine wei⸗ 
trre Belaſtung in Kauf zu nehmen. Es werde jedoch nichts Uörig 
bleſben, als den Verſuch zu machen, mit den ſtädtiſchen Urbeitern zu 
einer Einigung zu gelangen. Jugegeben müſie werden, daß die 
Rädtiſchen Urbriter; troßdem ſhre Löhne ſchon jetzt ein wenig höher 
jeien, wie die der Vauarbeiter, ihren Lebensunterhaolt davon nicht 
beſtreiten könnten, eine endglltige Stellung Lönnre ich jedoch erſt nach 
Kickſprache mit der Fraktion einnehmen. 

Dies iſt der Sinn meiner kurzen Ausführimngen, wodri ich noch 
die von dem Mugiſtrat angezogenen Löhne der Vanarbeiter beſprach 
und zugeben mußte, daß deren Löhne geringer feien. 

Ich war alſo lediglich bemüht, der Sachlage gerecht zu werden. 
Totfachen kum man nicht beſtreiten. wenn man nicht zum lächer⸗ 
lichen Maulhelden herabſinken will. Aus dieſen KHusführungen⸗ 
deſtilliert das ⸗Freie Volk“ nun eine Geßnnerſchaft cegen die For⸗ 
derungen der ſtädtiſchen Arbeiter. Weshalb: 

Daßs ‚Frreie Volk brancht Agitationsſtoff und da dreht es elwas 
zuſammen in dem Glauben, etwas bleibt dich hängen. Glaubt das 
Freie, Vork“ durch dieſe kleinen Fälſchungen etwa den Schaden 
wieder gutzumachen. den die wüſten Raderuſzenen in den Parla⸗ 
menten angerichtet habens“ 

Wenn es das „Freie Volk“ fertig gebracht hat, die obigen 
ſachlichen Ausführungen des Genoſſen Grünhagen zu einer 
Gegnerſchaft gegen die Lohnforderungen umzubiegen, ſo 
haben wir berette die Abſichten und Gründe eines ſolchen 
Verfahrens ſchon früher gekennzeichnet, wie es Genoſſe 
Grünhagen ebenfalls ſehr treffend feſtſtellt. 

Dle Monkagsfitzung des Volkstages. ů‚ 
Mie bereits geſtern mitgeteilt, wird der Volkskag om 

Montag zu einer außerordentlichen Tagung von größter 
Wichtigkeit zuſammentreten. Der Bürgerblock hatte dazu 
folgenden Driuglichkeitsantrag geſtellt: 

„Wir beantragen, die Verfaſſunggebende Verſammlung 
einzuberufen auf Montag, den 6. Dezember 1920, nachm. 
2 Uhr, und auf die Tagesordnung dieſer Vollſitzung die 
deiden heute von üns eingereichten Anträge betr. Er⸗ 
Aärung der Verfaſſunggebenden Verſammlung als 
1. Voltstug urtd. die Wahl von Mitgliedern des Senats zu 

Die Antrüge lauten: 
1. Die Verfaſſuünggebende Verſammlkung wolle beſchließen: 

„Die Verfaſſunggebende Verfammiumg erklärt ſich ve⸗ 
müß Artikel 116 Abſ. 1 der Verfaſſung als 1. Volkstag 

mit Amtsdauer bis 31. Dezember 1923.“ 
2. Die Verfaſſunggebende Verſammlung wolle vornehmen: 
1. Die Wahl des Präſidenten des Senats auf 12 Jahre. 
2. die Wahl von 6 Senatoren im Haupkamt D•f je 12 Ihr., 

   

  

  

Die Wahl des 7. Senatocs n Hauptamt (Ari. 25 der 
VBerfaſſung) wird ausgeſetztt. 

Der Präſibent hat dieſem Antrage entſprechend. die Der ⸗ 
fuſſunggebende ung zu Montag, nochmittags 
2 Uhr, einberufen. 

—— 
öů‚ Aus unſerer Redarnon. 

Mit cem 1. Teyember iſt der Genolſe De. Wilheim Buylze. 
Muier Krdukiryr vuirtr: Tuishburger Parteiurga Mholĩtiſcher 
Ricafteur in die Nebalvon Unſerer Zeitung cingetreten. Gelegent⸗ 
lich dieſe Mitteilum bitten wir unſerr Leſer nacht räglich rm 
giltige Nachlicht, wenn unſere Zritung em den letten Wochen redak⸗ 
t'onel nicht immer in ausyebaut werden lonnte. wis es ſteta unſer 
Wunſch Kar. Nackden nunmehr dis KDaktien wieder nach dem 
ſrühberen Matzſtab beſetzt iſt. ſoll alles getan werden, um die Volls⸗ 
itimme“ weiterhin im Sinne unſerer Leſer und zum Wohle der 
Aartei und der werktätiger, Bevölkerung des Freiſtaatet in beſter 
Weiſe auswüigeftälten. Wär bikten umrre Leſer und Frrunde. die 
Retuttion dierch roge Mitarbei: and Uebermittlung von Nachrichten 
nter alle fkentlichen Norkummniſſe im geſamten Kreiſtaatzebiet 
arußh weiterhin nach Krälten u1 unterſtüßen. Wenn es der Werbe⸗ 
arbeit unſerer Anhänger in den letz'en Werien erfreulicherweiſe 
gekungen ift, der „Tanziger Vulksſtimme“ hunderte neuer Leſer 
zuauſführen. ſe dürken wir wohl der Hoffnung Raum geben, daß 
unſere Parteikreunde in allen Orten die Werbung neuer Leſer 
weiterhin erſolgreich fortſetzen werden. Je mehr die „Volkaſtimme“ 
in ihrer Aufklärungserbeit für den lozialiſtiſchen Gedanken Ver⸗ 
breitung findet. deſtv erkvlareſcher wird fle den politiſchen Kampf 
lühren und die wirtſchaftlichen Antereſſen der werktätigen Bevöl⸗ 
Cerung des Freiſtaates vertrelen kümmen. 

Danziger Fiſcher von Polen widerrechtlich verhaſtei. 
Nachdem in den letzten Tagen ſchon mehrfach Zoppoter 

und Glettkauer Fiſcher, die in der Danziger Vucht ihre Netze 
aitsgelett hatten, vnon polniſchen Patrovillenbooten ange⸗ 
halten waren, ſind kürzlich zwel Fiſcher verhaflet und nach 
Hela gebracht und dort acht Toge lang ohne Verpflegung 
feftgehalten worden, zwel andere ſind acht Tage lang im 
Putziger Gefängnis ſoſtgehalten worden. Begründei wurde 
dies gewalttätige Vorgehen, das vom Staroſten in Neuſtadt 
angeordnet ſein ſoll, damit, daß die Fiſcher ſich noch ihrer 
früheren Allerweiſe bedient hätten. Da die Verhaftungen 
gar nicht innerhalb der polniſchen Dreimeilenzone, ſondern 
in noutralem Gewäſſer erſolgt ſind und überdies bisher vom 
polniſchen Generalkommiſſar noch gar keine neuen Ausweiſe 
alüsgeſtellt waren, ſo bedeutet das polniſche Vorgehen einen 
offenen Rechtsbruch. Einſtwellen ſoll nun der polniſche Ge⸗ 
neralkommiſſar nach Empfang einer Abordnung von Zop⸗ 
poter und Glettkauer Fiſchern Notausweiſe ausgeſtellt haben. 
Da Oberbürgermeiſter Sahm inzwiſchen von den Vorfällen 
in Kenntnis geſetzt worden iſt, wird hoffentlich in aller Kürze 
Aufklärung und Abhilfe erfolgen. 

Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag, den 5. Dezember, 
abends 7 Uhr: Zum Beſten der Danziger Kinderfürſorge Ver 
Frembe“, phantaſtiſche Oper in vier Bildern von frranz Nauch. 

Muſik von Hugo Kaun. — Montag, abends 7 Uhr: Letzteß Gaſtſpiel 
Robert Nhil, Ehrenmitglie: des Deutſchen Schaufpielhanſes in 

Hamburg. „John Gabriel Borkmann“, Schauſpiel in 4 Aufzügen 
(5 Bilder) von Henrik Ibſen. — Dienstag, abends 7 Uhr: Hoff⸗ 
mumms Erzählungen“. — Mittwoch, abends 7 Uhr: ⸗Der Wafſen⸗ 
ſelnniod“. — Donnerstag, abends 7 Uhr: Der Fremde“. — Creilag, 

    

abends 7 Uhr, neu einſtudiert: „Die Jugendfreunde“ Luſtfpiel in ů 8 

vier Akten von Ludwig Fulda. —. Somcheed abends 7 Uhr: Die einen jeden Geldbentel 
toten Augen“. — Sonntag, den 12. Dezember, abends 7 Uhr, zum⸗ 
erſten Male: .Die Feuerprobe“, komiſche Oper in einem Akt, von 
Prof. W. Doſt. Hicrauf: „Tanzbilder“. (Ausgeführt vom geſam⸗ 
ten Vallett unter Leitung des Vallettmeiſters Herrn Wolf Wolffer). 

* * * 

Das zwoile Gaſtſpiel des Derrn Robert Nhil vom Dentſchen 
Schauſpielhaus in Heriburg in Leſſings dramatiſcem Gedicht 
„Nathan der Weile“ beginnt bereits um 612 Uhr. Am Montag 
gaſtiert Herr Nhii zum dretten und ketzten Male als John Eabriel 

Vorkmemn“ in Ibſens gleichnamigem Schauſpiel. — Die morgen, 
Sonntag, abend ſtattſindende Aufführung der neuen Oper von Hugo 

  

Kaun .De- Fremde“ wird zum Beſten der Danziger Kindetfürſorge 
gegeben. ů 

Far das ztweite ſlädtiſche Eumphonie⸗Konzert zu volkstumlichen 
Preiſen, welches am Montag. den 6. Dezember, abends 7½ Uhr in 
der Sporthalle ſtattfindet. murdr Herr Max Wolfsthal als Goliſt 
verpflichtet. Klles Nähere über den Vorverkauf und das Pro⸗ 
gramm iſt eus der Anzeige in der heutigen Nummer diefes Mlaties 
erſichtlich. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Ortsgruppe Oliva. . 

Jeden Sonnabend von 7—9 Uhr Turnen und Spielen in der 

  

Sormtag, ven 8. Peßember, Beſuch bei brobtanthun, zun/ 
Damzig. Jührer Senoſſe Ezwert, Pir Kellnehrer kroſhen ich em 
5 11 Uhr vormittags am Bahnhel. (Hntre't frei,) 

Um Sonnabend, den 11. Teyentber. Vichth!ervortray, Vihett, 
wird noch bekanntochgebrn. 

den 21. Dezember, Lefe und Deufündabend im 
Volal Dettmer, am Markt. 

1 

* öK 

Die Etern werden gebeten, ihre ſähilentlaſſenen Kinder aus e⸗ 
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Veranſtalkungen der Arbeiterlugrnd-Vereine aufmerfſam zut muchel. 
Verein „Arbeiterjugend“ Douig. Am Sonntag, den 

5. Dezember, vorm. 9 Ühr, im „Blanten Tonnchen Neu 
marft 10. Gelangsſtumde. DPle Beranftaltungen im Heim 
follen heute, Sonnabend, und Sonntag aus. 

Stundenami vom 4. Dezember 1920c0. 
Todchfälle. Witree In Vouches ged. W7rner, LH J. àS XR. 

Wagenputzer Eugen Merner, 35 J.-6 M. — Vruu „Inrl Sitbrandt 
garb. Rulttaweki, 56 J. 4 M. — Sohn des Muſters Prumn Stlans. 
12 Woch n. — Frau Eliſobeth Stter geb. Kahrt, 7h J. 2 . — 
Matertaliaperwalter Frirdrich Steinte. g9 J R. — Feum 
Marie Scuvondt geb. Tronke, 55 J. 6 . — Invalide Heinrith 
Koch, (8 J. 4 M. 

Filmſchau. 
Die U. T. Lichtſpiete warten im neuen Programm mit einigen 

Filmen auf., die belonders wegen ihrer Eigenartigkeit eine Bꝛachtung 
verdienen, wie dieie jonſt den Uelichen Fünfaktern ſelten zugeſtanden 
werden baun. TDas Schauſpiel Serztrump“ in die Verfilmung 
einer Novelletie von Felißg Salten, die m ihrem vigarr-exyentriſchen 
Auſbau ſogar daus Gebiet des Cypreeſſtenismuis ſtreiſt. Durch 
äußzerſte Naffiniertheit in der ſzeniſchen Juſammenſtellupg iſt der 
ſenſt einſathen Handlung eine höchil geſteigerte Wirrſamteit ver⸗ 
lichen. Tas Drama „Die geſchloſtene Ketie“ füͤhrt in das inter⸗ 
eflante Gebiet der Juſtiz und zrigt in zwei Beiſpieken, bei denen 
auch der Richter ein Verurteilter auf Grund ſalſcher Beweisführung 
wird. wie leicht unſere Rechtſprechmmg verhängnitvollen Juſtiz- 
ürrtümern außgeirht iſt. Dem Film iſt ebenſalls anzumerken, daß 
er die billige Senfation der üblichen Kriminalfilme vermeiden 
wrüle, wüs ihm auch faſt vollkorzmen geluingen iſt. In ſeiner 
Abſicht, die verichlungenen Wege clilzuzeigen. denen die Juftig durch 

Nenſchenirrtum unterworfen iſt, kann dem Film auch ein gewiſſer 
Wert nicht abgeſprochen werden. — Auch die letztere Prograuun⸗ 
beigabe bringt diesmal wohfſtuerde Abwechtelung. Die drolligen 
Sgonen des Trickfülms „Viechereien“ zeugen gegenüber den abge⸗ 
ſchmackten Luſtſpielen von wahrhaft aufrichtigem Humor. Daß 
Programm zeigt, daß ber Film immer mehr ernſthaſte Verſuche 
macht, neue Batznen zu wandeln, die doch ſchun beffer ſind als die 
bisherigen. —r. 

Sport und Körperpflege. ů 
Dienstag, den 7. Dezember, abends 6 Uhr im Stockturtt 

Rartellfitung. 
Freice Turnerſchaft Danzig. 

K Sonntag., den b. Dezember, vormittags d Uhr, Treff⸗ 
punkt der kombinierten Fußballmannſchaft am Echywitenſteg 
(Sermania-⸗Brolfabrik), —* 
2 L Uhr Jugendmannſchaft Training auf dem Heintich⸗-Ehlern. 

latz. . ů „ 

Tonriſtenverein „Die Naturfreunde“. 
Sonntag. den 5. Dezember, Tour nach dem Olivotr 

Wald. 8 Uhe Rohlenmartt. (Sis Olida.) Fährer Partilel. 

Aus der Geſchöftsweit. 
Gute Bücher zu vortealhaften Breen. Getreu ſeipem ii Grimdſatz uue Beſten zu fer 

aldbeutel erſchwinglichen Prelifen? biete 
der heuutigen Auflogze beiliegende⸗Katalos-des Hauſes 

(Frrymanyn Geſchenkwerke Romant. Zugendſchri 
Bilderbücher, Muſtkalien in reichſter Auswahl⸗ zu wit 
vorteſlhaften Preiſen. Mehr denn ſe gehöten in dieſem 

neben praktiſchen Gegenſtänden gute Bücher auf einen f. 
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Warſhau 
Schönan 

„2 2 
Gei Püe Schtenec 

    
  

  

Amlliche Bekauntmachungen. 
Zwecks Einſchränkung des Kohlen⸗ 

öů verbrauchs ů 

  

ſinden bis auf weiteres die Schlachtungen auf 
dem ftädtiſchen Schlacht⸗ und Vi e nur am 
Dienstag und Mittwoch von 8—2 und am 
Freitag von 8— 12 Uhr ſtatt.. — 

Danzig, den 4. Dezeniber 1920 (889 
Der Aagiltrat. ö 
  

Der Atheilt 
4   

von Ernſt Ewert 
Preis 2.30 Martk 
zu haben in der 

Vuchhondlung Volfswach ⸗ 
Am Spendhaus 6 U. Paradiesgaſſe 82, üS
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Studtiheater Danzio. 
Dtrektion: Nubeolf Schaper. 

Sonnabent, ben (. Deßember 1920, aberrds Siy, Mür 
Danerkartum E 1. 

erbödte Preſſe. 
Aawetiee Geffüpäel das Herrn Roberi Wll. 

Epresüthllcd des Deuiſchen Schtehautts in 

Nathan der Weiſe 
Ein EWDMMIHAHtS —2 4 Daſr Pilder] 

In Bornt W 2 n Kermanms Mert. 

Senmien, e G. Deremder oan ebends 7 Mhr. 
Lxnerkartrun haben Mene Gsttigseit, Rornellung. 

der Kinder⸗A ver SSSEE 
dan TFrauns Nauch. 

   

  

   
    
      

   

      

Zigarettenl 

———— Sörattl,. Brandgasse 

    

   

  

  

  

   

    

Zentralvertpeter: Fuhrmann à Melocnb, Danrig, Kähm 16. MWiR bon Byae Raun. 
Muatag. o. Deder SvI, abendt Uhr. 

Dauerharten C1. Erbibe ů itr⸗ E 

    

      

     

  

       

  

klente Muenn. &. C Derruber 

  

    
     

   
        

  

  

̃ Zoppoter Slacdtthester. 
Lermntag, Gen 5. Derembes. abends 7 Uͤt: 

A Mgn Kilsh un Iuteihr 
Süunk in 3 Aklen von CGtetg OXOnREOVSkI 

Abonnement A. (2505 

bicastag. Gen 7. Derember: „Der ersten Liode 
Eoldene Zet.“ Kl. Pree. Abonnemem B. 

   WohlofisMrhe. 
ASeroerhſchaſtlich-Genoſſen⸗ 
ichafiliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengctelljckaft 

Aeln Politenverlall. 

— Sterdekaſſe. — 

WAnflae Tariſe lür 
Erwachſene 

    
     

A Mhimeü- 
OpHHS I½¹ 4 

Arrrik von Emmestch Kalman. 
Koeten Schntk. G. B. Derenpber, 
warheen. 2% Ußr. Zurn 1. Maic! f 

Aus der golderten — 
Somuntsg Abesd. 7 

bos Momlesdweibchen. 
Vorverkknut findei thgt. v. Ma een ů 

öcbem-im Me ünrtt. 
b * Ubbr Ld. entertüsss. 

öů Süitn Ie Uertelteng: 

*n der Hurtarre-Räunmun; 
Kiein-Kunst-Bützre.. Llbelle“ 

   
    

     

      

  
  

Peirtedigen ig Oüalitst 
unu P'reixen. 

Kl ein II 8 AarSsguveilen durch: 

Mlein': LabNbten 
Tabake Atchnuizsflelt l6 Luuſie 

Vrund Sch 
Mattenbud 

c. N. O. 

Walldorf i B. 220.     

  

    — Dporthalle. — 
PE 4 O Dhi 19 20. abends Pün, U 

2. Städtlsches 
Sumphanie.-Ronnert 

Vs,Ch,en Preisen.    

Farben: 
  

  

  

     
Scmsrtöpfe E Rün0 36 50, a 26.8 
MascscrollefDent Stier 14.25, 11.78, 

    
  

  

   

        

    

  

   
  

Deckel 7.80, E.50, 35.3 
EG KRachenschüsseln 11.7s, 9.25, &s50 

Wannon oõl.... 68.50, 5 „49.50, 42.50 
3 V Eimeer 34.80. 23.75, 26.75. 22.50 
E Siesst 5 AMailchannen .. 2,75, 16.75, 13.75, 11.25 

bane SA E 
2 ů 

— ů Blech- uuſid E‚ 

3 enhn aau... 15.78 
K E — E ·H 2„„„* 6.50. S.50 

Oee —— S ansd hüs VS SCandirichtenformnen. Veisdlc 12.78, .75, 8.75 
5 rütgiien („-„Ubr-TPe. 3 Kaffeeciebe, Meigkbtcthththt.. 1.00, 235 

mret Tohlenschaufeelnl 
* — SenEEACHIGger, veriunt . . 4Ud. I. 10, 08U. 6.85 

tomiert 22 4635 
0 64.80 39.00. 82.50. 

· „** 78.8 76.50, 6950 

  

Ur. .75, 16—25 

— Prctamert 2 

Lampen Eaeα Elektrisch 
See — 
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Kinder 

  

   

  

Preiswerit] 
Ein ——— Emaille! 

Innen und außen grauwolkig — 
innen weiß, außen grauhranit — innen Heligrau, außen neublau 

  

—— 
Langgasse 75 

n* 
e,     * 4* 

Aus unserm 

üuhts-Voenit- HI 
—* 

  

Ein groſeer porten 

Daruinen 
LeL M. Wee n Heh, ia kohton KuniuerSardinen; G6erdlnen-Stoffe 

Deu (. UDerenber kOutd, abenbe 72½, Uhr, eygl. Toll, Solide. breite Qualität. mit 2 Bord., breite Töllquaktät. 8 du der Sou 8. X Siadt sompbenie,] Sarnitur: 2 Klücchu. 1 Behonn 2 Meter 
Montert. Solikt: W. Woisstdal (MiebneJ. Bsch Vorte Sorte 2 Sorte 3 Socte 1 Sorte 2 Sorte 3 V 

Meuier-, 1— icn— 185.— 5 16.— 19.— 23.̃— 
* 

Woubsperien UAIL Scheepttsban Eu5e Madras-Gardinen? Tüll- Spannstoffe 
14 We Wunen Wes —— berrondet 1see Ueberall erhältlich See 2 er e e ð 
Laabes v. eesge: Pas Banmemn, idt wachfig., Danzig ei Sacte ? Vorte orto 1 Sorto 110 ́— —— D ii 232“ 198.— 225.— 250.— 75 22.— 25.— 29.— 

unerrelcht 
preiswerter 

     

  

    IIETTDHCRKEN übettig 100.— 125.— 160.— 
Sod Tött-Oustitsten 2bettin 195.— 250.—    

Um vou dieden aubergewübunch vortellhaften 
Warrn allen umrrren Kunden eteat zukampen zu 
laten, konnen wir von jeder Preislage nur je 

2 Leaster abgeben. 

Huguit Momber 
O. m. b.tfl. Dominikswall 9-10. (2893 — 

＋ 
SD/ SEEUE    
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innen und außen wei —   
       
   

„ 8.75 —* .11.75, 9.75, 8.75 

    

Aajfeeflaschten 
Kaffeehannen . 2³.75, 24.50, 19.75, 16.75 
Wasserkessel fahm.. 44.7, 42.75, 30.75, 36.50 
Wasserleessel mit Sac . 58.00, 52.00, 46.50, 42.50 
Seiten halter ueig 7.50, 6.75 

* 

   
             

  

· 22„„„„„„* 

  

    
        

Salxmesten uriluliur. 22.75 
Durckschluge neι—ιì?tt. 18.50, 16.25, 14.75 
Suppensiebe mit stiel, weig .. I8ĩ.50, 16.25, 14.75           

  

Universalsiebe mu 3 Einlagen, weil 
Bechier weis. 6.5, 5.75, 

24.75, 22.50 
4.7⁵ 

        

äů2** 

Eisenwaren 
Brotkaeten, ,,. lockiert..73.50, 69.50, 58.50 
Cebãckkasten, ,. laciert. 30 580, 36.30, 32.50 
Sand-, Seißc- Soda- Garnituren . Iackiert 19.75 
Topflappenbehdlter, f. lackiert. . 1.25, 9.75 
Petroleumꝶannen, ff lachiert .. 138.75, 14.75 
Tischimnesser u. Gabeln Paar 18.50, i8 30. 13.7. 12.00 

äw w777„„„ 2.90, J.2 5. 1.10 EHBlöhel, verrinnt 
Tesl&ffel, EEII DL 

ternfeld 
Faushialt. breilung 

Tillaie Langſuhr 

      

        

    

       
    
    

    

    

    

       

      

   
           
 


